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3 ANLAGEN- UND BETRIEBSBESCHREIBUNG 

3.1 Betriebs- und Verfahrensbeschreibung 

Für die Betriebs- und Verfahrensbeschreibung wird das Gasmotorenkraftwerk (GMK) in 5 

Betriebseinheiten (BE) aufgeteilt, um anhand dieser die Stoffströme, Komponenten und 

Schnittstellen der Gesamtanlage strukturiert darzustellen.  

Die Betriebseinheiten des GMK sind wie folgt definiert:  

• BE 80-01 Brennstoffversorgung GDRMA 

• BE 80-02 Versorgungseinrichtungen 

• BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen 

• BE 80-04 Rückkühlsystem 

• BE 80-05 Schwarzstartdiesel / Blocktransformator / Elektro- und Leittechnik 

 

In diesem Kapitel 3.1 werden zunächst die oben genannten Betriebseinheiten kurz beschrieben, 

anschließend auf die Schnittstelle des GMK zu bestehenden Anlagen und Einrichtungen 

eingegangen und abschließend erfolgt eine detaillierte Beschreibung der einzelnen Betriebseinheit 

in Verbindung mit den erstellten Maschinenaufstellungsplänen und Verfahrensschemata. 

Die gewählten Abkürzungen für die Komponenten und Stoffe der Betriebseinheiten sind im Kapitel 

3.7 Fließbilder, Verfahrensschemata der Anlage auf Seite 54 erläutert. 

3.1.1 Kurzbeschreibung Betriebseinheiten (BE) 

Als Basis für die Kurzbeschreibung der Betriebseinheiten (BE) dient das Grundfließschema 

Stoffströme der Gesamtanlage (siehe Anlage Nr. 03.07-02).  

In diesem Grundfließschema sind die Stoffströme des GMK in Bezug auf die 5 Betriebseinheiten 

dargestellt, auf welche in der detaillierten Beschreibung der Betriebseinheiten eingegangen wird. 

 

Die grundsätzlichen Funktionen der Betriebseinheiten werden wie folgt zusammengefasst:  

 

In der Betriebseinheit „80-01 Brennstoffversorgung GDRMA (Gasdruckregel- und Messanlage)“ wird 

das für das GMK erforderliche Erdgas geregelt und konditioniert. Das GMK ist so ausgelegt, dass 

Erdgas mit einer Beimischung von bis zu 20 % Wasserstoff betrieben werden kann. Die Beimischung 

erfolgt bereits im Hochdrucknetz, somit stellt der Netzbetreiber bayernets den Brennstoff in der 

entsprechenden Mischung zur Verfügung. Eine zusätzliche Beimischstation ist nicht erforderlich.  

Eine Umrüstung auf 100% Wasserstoffbetrieb ist möglich. 

 

In der Betriebseinheit „80-02 Versorgungseinrichtungen“ erfolgt die Versorgung des GMK mit seinen 

benötigten Medien zum Betrieb des GMK wie beispielsweise Harnstoff und Schmieröl, dem Wasser-

Glykol-Gemisch für die Kühlkreisläufe, der Entsalzungsanlage für die Herstellung von Deionat, die 

Druckluftversorgung sowie die Neutralisationsanlage für das Abgaskondensat. 

 

Die Betriebseinheit „80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen“ enthält die 

eigentlichen Erzeugungsanlagen (Gasmotoren) mit Abgas- und Nebenanlagen. Es sind insgesamt 
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5 baugleiche Gasmotor-Module mit einer Gesamtfeuerungswärmeleistung von 139,3 MW 

vorgesehen. 

 

In der Betriebseinheit „80-04 Rückkühlsystem“ werden die auf dem Dach angeordneten Rückkühler 

für das Kühlwasser mit Pumpen, Ausgleichsbehältern und Ventilatoren zusammengefasst.  

 

In der Betriebseinheit „80-05 Schwarzstartdiesel / Blocktransformator / Elektro- und Leittechnik“ sind 

der Schwarzstartdiesel und die Blocktransformatoranlage sowie die nicht dem Motor-zugeordneten 

elektro- und leittechnischen Anlagen, wie zum Beispiel die Mittelspannungs-Schaltanlage und das 

Leitsystem beschrieben. 

 

Für einen Überblick der Anordnung der Gesamtanlage im Energiepark Zolling befindet sich in der 

Anlage 01.02-01 der Lageplan. Dieser wird im folgenden Absatz kurz erläutert: 

 

Das Gasmotorenkraftwerk wird an das Fernwärmenetz des Betreibers in der Fernwärmezentrale im 

Osten des Energieparks Zolling angebunden. Dazu wird von der Fernwärmezentrale ausgehend 

jeweils eine Rohrleitung für Vorlauf und Rücklauf für die Förderung des Fernwärmewassers zum 

Gasmotorenkraftwerk errichtet. Die Rohrleitung wird durch den Energiepark Zolling oberirdisch 

verlegt. 

Das Gasmotorenkraftwerk selbst wird mit seinem Maschinenhaus und dem westlich anschließenden 

Schaltanlagengebäude, Blocktransformator und 110 kV-Schaltanlage auf dem ehemaligen 

Kohlelager West errichtet. 

Die Energieableitung erfolgt über den Blocktransformator mit einem erdverlegten Kabel an das 

Umspannwerk (UW) Zolling. Die Schnittstelle ist das Schaltfeld 11 im Osten auf dem Gelände der 

Bayernwerke Netz AG, siehe Anlage Nr. 03.07-08 

Die Versorgung mit Erdgas erfolgt aus der HD-Gasleitung des angrenzenden Gasnetzbetreibers. 

Das Erdgas wird an die neu zu errichtenden GDRMA geführt und dort auf den für das 

Gasmotorenkraftwerk benötigten Gasdruck reduziert. Von der GDRMA wird das Erdgas zur Energie- 

und Wärmeerzeugung in einer erdverlegten Rohrleitung zum Gasmotorenkraftwerk geführt. 

 

Die Lage der Anbindungen, weitere Details zur Lage der Anbindungen und die Anordnung der 

verschiedenen Anlagenbereiche sind neben dem Lageplan in Anlage Nr. 01.02-01 in den 

Anordnungsplänen, Anlagen Kapitel 10, zu finden. Die Anordnungspläne zeigen die Lage der 

wichtigen Komponenten des Gasmotorenkraftwerks. 
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3.1.2 Schnittstelle Gasmotorenkraftwerk zu angrenzende Anlagen 

Die Beschreibung der Schnittstellen des Gasmotorenkraftwerks zu angrenzenden Anlagen erfolgt 

auf Basis des Verfahrensfließschema der Gesamtanlage (Anlage Nr. 03.07-01). 

 

Die Versorgung mit Erdgas des Gasmotorenkraftwerks am Energiepark Zolling erfolgt an der 

Schnittstelle 02: An dieser Schnittstelle wird von der Rohrleitung des Hauptgasnetz (standortseitig), 

welches an die Hochdruck- (HD) Gasleitung des Gasnetzbetreibers angeschlossen wird, das Erdgas 

übernommen.  

Da der Teil der HD-Gasleitung des Gasnetzbetreibers noch nicht bis zum Energiepark Zolling 

errichtet ist, befindet sich diese, unabhängig von der Errichtung des Gasmotorenkraftwerks, im 

Genehmigungsprozess. 

 

Das GMK wird an einem Bestandstandort (Energiepark Zolling) errichtet. Daher sind einige 

Infrastruktur-Systeme für den Anschluss der Anlage bereits vorhanden und werden in dieser 

Anlagen- und Betriebsbeschreibung nicht detailliert dargestellt. Hierzu gehören die nachfolgend 

aufgeführten Systeme: 

 

Art Ort Art und Bezeichnung 

Löschwasserversorgung 
Anschluss Ost GMK 

Löschwasserleitung Energiepark 
Anschluss West GMK 

Trinkwasserversorgung GMK Westseite Trinkwasserleitung Energiepark 

Entwässerung Niederschlagswasser 

GMK Nordseite Niederschlagswasserkanal (Strang A) 

GMK Südseite 
Niederschlagswasserkanal (Strang C) 

GDRMA 

Entwässerung Schmutzwasser GMK Westseite Schmutzwasserkanal (Strang H) 

Fernwärme-System Fernwärmezentrale, Ostseite Standort Fernwärme-System (FW-System) 

Fernwärmewasser Netz Rücklauf 

GDRMA (kalt und warm) 
GDRMA 

Fernwärme-System (FW-System) 

Rücklauf 

 

Die oben genannten Begriffe werden für die Anlagen- und Betriebsbeschreibung verwendet. Für die 

Ver- und Entsorgung mit Trinkwasser, Schmutz und Niederschlagswasser siehe ergänzend den 

Lageplan GMK Entwässerung (Anlage Nr. 10.02-11) und den Lageplan GDRMA Entwässerung 

(Anlage Nr. 10.02-14). 

 

Gemäß Genehmigungsbescheid für den bestehenden Block 5 muss für diese Anlage eine 

Löschwassermenge von 150 m³/h erbracht werden. Zusätzlich befindet sich am Standort eine 

weitere 200 m³/h Pumpe sowie eine Reservepumpe mit 150 m³/h und eine Nachspeisepumpe mit 

20 m³/h an einem unerschöpflichen Wasserreservoir (Amperkanal). Damit sind ausreichende 

Redundanzen und Reserven gegeben, die die geplante Erweiterung zulassen.  
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Die wesentlichen Systemgrenzen für die Prozesstechnik des Gasmotorenkraftwerks und deren 

Schnittstelle zum Bestand sind in folgender Tabelle zusammengefasst. 

 

Schnittstellen Medium Von (Beginn) Bis (Ende) 

02 - 04 Erdgas 

(mit bis zu 20 % H2) 

Hinter Isolierflansch HD-

Gasleitung und vor GDRMA 

vor GMK und danach 

Unterverteilung auf die einzelnen 

Gasmotor-Module 

10 - 16 Fernwärmewasser GMK  Abzweigung im Rücklauf  

des FW-Systems an der 

Fernwärmezentrale  

Energiepark Zolling  

Abzweigung im Rücklauf  

des FW-Systems an der 

Fernwärmezentrale  

Energiepark Zolling  

06 - 09 Fernwärmewasser Rücklauf 

GDRMA 

Abzweigung von  

FW-Rücklaufleitung bei GDRMA 

Rückführung in  

FW-Rücklaufleitung bei GDRMA 

12 Trinkwasser  Abzweig von Trinkwasserleitung 

Bestand nahe GMK 

am GMK  

13/14 Feuerlöschwasser Feuerlöschleitung Bestand 

Anschluss Ost/West 

am GMK 

17b Schmutzwasser GMK Einleitung in 

Schmutzwasserkanal (Strang H) 

bei GMK 

18/19 Niederschlagswasser GMK Einleitung in 

Niederschlagswasserkanal 

(Strang A / C) bei GMK 

24 Niederschlagswasser GDRMA Einleitung in 

Niederschlagswasserkanal 

(Strang C) bei GMK 

51a Elektrischer Strom 

Hochspannungsnetz (HS)-Netz 

Bezug 

Anschluss an die Anlage des 

Bayernwerks auf dem Gelände 

der Antragstellerin 

Blocktransformator 

51b Elektrischer Strom ZO8 

Lieferung 

Blocktransformatoren Zum 110 kV-Netz Bayernwerk 

Netz AG 

 

Weitere Hinweise finden Sie auf dem im Anhang befindlichen Schnittstellenplan Nr. 03.06-01 
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3.1.3 BE 80-01: Brennstoffversorgung GDRMA 

Die Grundlage für die Beschreibung der Brennstoffversorgung GDRMA sind die folgenden Pläne: 

• Verfahrensfließschema:  Anlage Nr. 03.07-03 

• Anordnungsplan:  Anlage –Nr. 01.02-01, Nr. 10.02-13, Nr. 10.02-14 und 

Nr. 10.03-15 

 

Die Pläne sind als großformatige Anlage zu diesem Dokument gemäß Verzeichnis Zugehörige 

Unterlagen, Anlagen beigefügt. Dazu ergänzend befinden sich zusammenfassende Listen der 

Komponenten 03.03-17 und Stoffströme 03.03-01 als separate Anlagen zu diesem Dokument. 

 

Der Hauptzweck der GDRMA ist es, das GMK kontinuierlich mit Erdgas (80-01-01) entsprechend 

der spezifizierten Beschaffenheit und dem benötigten Druck zu versorgen. Der Anschluss an die 

HD-Gasleitung des Gasnetzbetreibers (BayernETS) wird über ein T-Stück realisiert, eine 

Rohrleitung Hauptgasnetz (standortseitig) zum Energiepark Zolling hergestellt und das Erdgas (00-

00-01) der GDRMA zugeführt. 

Mit einem Isolierflansch (oberirdisch) sind die nachgeschalteten Systeme der Erdgaszuführung zum 

GMK von der unterirdischen HD-Gasleitung elektrisch isoliert. Die unterirdische Leitung ist 

kathodisch gegen Korrosion geschützt.  

 

Die in der Betriebseinheit vorgesehenen Komponenten, die Kennzeichnung im Fließbild, Anordnung 

und Ausführung in Abhängigkeit der AwSV (Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen) sind zusammenfassend in der folgenden Tabelle dargestellt: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Gas-Reduzierstation A.80-01.01 GDRMA-Raum - 

Spül- und Ausblaseanschlüsse GDRMA A.80-01.02 Außenbereich - 

Gastherme Gasvorwärmung A.80-01.03 
Raum Gastherme / FW-

Übergabe 
- 

Abgaskamin Gastherme 

Gasvorwärmung 
A.80-01.04 

Raum Gastherme / FW-

Übergabe 
- 

FW-Pumpe P.80-01.01 
Raum Gastherme / FW-

Übergabe 
- 

Zwischenkreispumpe Gasvorwärmung P.80-01.02 GDRMA-Raum - 

Wärmetauscher Gasvorwärmung 

Zwischenkreis 
W.80-01.01 

Raum Gastherme / FW-

Übergabe 
- 

Gasvorwärmung Joule Thomson W.80-01.02 
Raum Gastherme / FW-

Übergabe 
- 

 

In den Erdgas-Rohrleitungen wird vor und hinter der GDRMA jeweils eine Doppelabsperrung für die 

Freischaltung des Systems vorgesehen. Die Rohrleitungen sind mit Absperrarmaturen sowie Spül- 
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und Ausblaseanschlüssen ausgerüstet. Über diese Anschlüsse kann das Rohrleitungssystem für 

Wartungszecke mit Stickstoff (00-00-02) aus mobilen Druckgasflaschen inertisiert und das 

Erdgas + Stickstoff Gemisch (80-01-02) an die Umgebung abgegeben werden. 

 

In der GDRMA befindet sich die Vorwärmung des Erdgases, erforderlich wegen der Abkühlung bei 

einer Druckreduzierung (Joule-Thomson-Effekt), und die Verbrauchsmengenmessung sowie die 

Druckreduzierung durch eine redundant aufgebaute Gas-Reduzierstation. 

Die Vorwärmung des Erdgases erfolgt mit der Gasvorwärmung Joule Thomson, welche über einen 

Zwischenkreis mit Fernwärme versorgt wird. Dazu wird Fernwärmewasser (00-00-03) von der sich 

in der Nähe der GDRMA befindlichen Fernwärme (FW)-Rücklaufleitung des Fernwärmenetzes 

entnommen, die Wärme über den Wärmetauscher des Zwischenkreis für die Gasvorwärmung 

genutzt und anschließend das abgekühlte Fernwärmewasser in die Rücklaufleitung des Netzes 

zurückgeführt (80-01-03).  

 

Der Durchsatz an Fernwärmewasser wird über ein Regelventil mit der Erdgastemperatur am Austritt 

der GDRMA als Regelgröße reguliert und der entnommene Wärmebedarf über eine 

Wärmeverrechnung bestimmt. Durch den Einsatz von zwei redundanten FW-Pumpen (P.80-01.01) 

wird der fernwärmewasserseitige Druckverlust durch den Wärmetauscher und Leitungen 

kompensiert und das verwendete Fernwärmewasser dem Rücklauf in angemessener Entfernung 

von der Entnahmestelle wieder zugeführt (Vermeidung eines Kurzschlusses).  

Die Druckverluste des Zwischenkreises werden mit zwei redundanten Zwischenkreispumpen  

(P.80-01.02) überwunden. 

Bei unwahrscheinlichem Ausfall der Fernwärme kann die Vorwärmung mittels einer Gastherme mit 

Brennwerttechnik erfolgen. Die Gastherme wird über das niederdruckseitige Erdgasnetz versorgt. 

Das Abgas der Gastherme zur Gasvorwärmung (80-01-04) wird über den Abgaskamin abgeführt. 

Die Zuführung der Verbrennungsluft (UU-00-01) und Kühlung des Gebäudes erfolgt über eine 

natürliche Lüftung. 

 

Hinter der GDRMA folgt ein ca. 600 Meter langer (unterirdischer) Rohrleitungsabschnitt, welcher das 

Erdgas (80-01-01) bis zum Gebäude des GMK führt. Die unterirdische Leitung ist, wie auch die 

Hochdruckgasleitung, kathodisch gegen Korrosion geschützt.  

 

Das Niederschlagswasser des Daches der GDRMA (80-01-05) wird in den 

Niederschlagswasserkanal (Strang C) abgeleitet. 
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3.1.4 BE 80-02: Versorgungseinrichtungen 

Die Grundlage für die Beschreibung der Versorgungseinrichtungen sind die folgenden Pläne: 

• Verfahrensfließschema:  Anlage Nr. 03.07-04 

• Anordnungspläne:  Anlage –Nr. 10.03-06 bis Nr. 10.03-10 

 

Die Pläne sind als großformatige Anlage zu diesem Dokument gemäß Verzeichnis Zugehörige 

Unterlagen, Anlagen beigefügt. Dazu ergänzend befinden sich ebenfalls zusammenfassende Listen 

der Komponenten Anlage Nr. 03.03-17 und Stoffströme Anlage Nr. 03.03-01 als separate Anlagen 

zu diesem Dokument. 

 

Über die Versorgungseinrichtungen wird die BE 80-03 Motoren- und Abgasanlage mit 

Nebeneinrichtungen, welche im Maschinenhaus angeordnet sind, mit den Einsatzstoffen versorgt. 

Die Versorgungseinrichtungen befinden sich im Wesentlichen im Schaltanlagegebäude. 

In der Beschreibung werden die einzelnen Versorgungseinrichtungen wie folgt gegliedert: 

• LKW-Entladetasse mit Ölabscheider 

• Harnstoffsystem 

• Schmierölsystem 

• Wasser-Glykol System 

• Druckluftsystem 

• Entsalzungsanlage 

• Neutralisationsanlage 

• Batterieanlage 

• Lüftung Schaltanlagengebäude 

3.1.4.1 LKW-Endladetasse mit Ölabscheider 

Die nicht überdachte LKW-Entladetasse im nördlichen Außenbereich des GMK dient zur externen 

Versorgung von: 

• Harnstofflösung   (00-00-04) 

• Frischöl Gasmotor   (00-00-06) 

• Glykol     (00-00-15)  

• Wasser-Glykol Gemisch  (00-00-05) 

 

sowie der externen Entsorgung des  

• Altöl der Gasmotoren  (80-02-14)  

Die Komponenten sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

LKW-Entladetasse B.80-02.01 LKW-Entladetasse 
bauartzugelassene 

Entladefläche 

Ölabscheider Entladetasse B.80-02.10 LKW-Entladetasse 
Ölabscheider mit 

Bauartzulassung 
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Die Entwässerung der WHG-konform ausgeführten LKW-Endladetasse erfolgt über den 

Ölabscheider. Dieser dient zur Abscheidung von Öl aus Tropfverlusten bei der Ver- / Entsorgung. 

Das Schmutzwasser des Ölabscheiders (80-02-20) wird in den Schmutzwasserkanal (Strang H) 

abgeleitet. Die aus dem Betrieb im Ölabscheider gesammelten Altöl / Schlämme (80-02-15) werden 

extern entsorgt. 

 

Für den Versorgungs-/ Entsorgungsvorgang befährt das Tankfahrzeug die Entladetasse und die 

Ableitung in den Ölabscheider wird geschlossen, sodass bei einer größeren Leckage die Stoffe in 

der Entladetasse aufgefangen und von dort entsorgt werden können. Der gesamte Vorgang wird 

durch den Fahrer des Tankfahrzeuges und bei Bedarf durch Betriebspersonal begleitet. Nach 

Abschluss des Versorgungs-/ Entsorgungsvorgang wird die Ableitung in den Ölabscheider wieder 

geöffnet. 

 

Im Bereich der Entladetasse wird eine Augendusche vorgesehen, um bei Freisetzungen von 

Harnstofflösung o.ä. schnellstmöglich Maßnahmen zur ersten Hilfe durchführen zu können.  

3.1.4.2 Harnstoffsystem  

Das Harnstoffsystem wird als zentrales System ausgeführt und dient der Lagerung und Versorgung 

der Harnstofflösung für die Verwendung in den SCR-Katalysatoren (Selektive katalytische 

Reduktion) im Abgassystem der BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen. 

Das Harnstoffsystem besteht aus folgenden Komponenten und ist im süd-westlichen Bereich des 

GMK im Außenbereich aufgestellt: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Harnstofftank B.80-02.02 Außenbereich 
Doppelwandiger Tank mit 

Leckageüberwachung 

Harnstoffpumpe P.80-02.01 Außenbereich 

Pumpe befindet sich als 

Tauchpumpe im 

Harnstofftank 

Verbindende Rohrleitungen 
Maschinenhaus, 

Schaltanlagengebäude 

Dauerhaft technisch dicht 

(TRBS) 

 

Die externe Versorgung der Harnstofflösung (00-00-04) erfolgt durch Tankfahrzeuge mit 

bordeigener Ladepumpe. Von der Entladetasse wird die Harnstofflösung in den zentralen, 

drucklosen, doppelwandigen Harnstofftank aus Kunststoff (90 m³, alternativ 2 x 45 m³) für alle zu 

versorgenden Gasmotor-Modulen gepumpt und dort vorgehalten. Der Harnstofftank ist so 

bemessen, dass die Menge von mehr als 1 Tankfahrzeug sicher aufgenommen und die Anlage damit 

für ca. einen Monat in Volllast betrieben werden kann. Die Entlüftung des Harnstofftanks erfolgt in 

die Umgebung (80-02-16, Abluft Harnstofftank). Einer Geruchsbelästigung erfolgt bei der 

verwendeten Konzentration von ca. 40-prozentiger Harnstofflösung nicht. 
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Aus dem Harnstofftank wird über zwei redundante Harnstoffpumpen die Harnstofflösung (80-02-01) 

zur BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen gefördert. 

 

Der Harnstofftank und die verbindenden Rohrleitungen im Außenbereich sind mit Begleitheizungen 

für eine Mindesttemperatur der Harnstofflösung von 15 °C ausgestattet, mit der eine Kristallisation 

des Mediums bei Unterschreiten der kritischen Außentemperatur unterbunden wird. 

 

Sicherheitstechnisch wird der Harnstofftank mit einer kontinuierlichen, elektronischen 

Leckageüberwachung (Vakuumüberwachung im Doppelwandraum), Niveaumessung und 

Überfüllsicherung (mit Voralarm und Abschaltsignal) ausgestattet. Diese stellen sicher, dass bei 

drohender Überfüllung der Füllvorgang gestoppt und ein Überlaufen vermieden wird. Im 

Gefährdungsbereich befindet sich eine Augendusche, um bei Freisetzungen von Harnstofflösung 

schnellstmöglich Maßnahmen zur ersten Hilfe ergreifen zu können. 

3.1.4.3 Schmierölsystem  

Das Schmierölsystem wird als zentrales System im Motoröl-Raum des Schaltanlagengebäudes für 

das gesamte GMK errichtet und ist betrieblich mit der BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit 

Nebeneinrichtungen verbunden.  

 

Die Aufgaben des Schmierölsystems bestehen in der Aufnahme, Bevorratung und Verteilung des 

frischen Schmieröls, der Sammlung, Speicherung und Abgabe des Altöls sowie Zwischen-

speicherung von eingesetztem Schmieröl im Falle von Service-Arbeiten an den Gasmotoren oder 

dem Schmierölsystem selbst. Die Beschreibung dieser Versorgungseinrichtung ist nach folgenden 

Systemen gegliedert: 

• Frischöl (Schmieröl) 

• Altöl  

• Serviceöl  

 

Das Frischöl-System dient zur Bevorratung und Verteilung von frischem Schmieröl (Ausgleich von 

Betriebsverlusten / Neu-Befüllung bei Ölwechsel) für die Gasmotoren. Die Komponenten des 

Frischöl-Systems sind: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Frischöltank B.80-02.04 
Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum 

Doppelwandiger Tank mit 

Leckageüberwachung 

Frischölpumpe P.80-02.03 
Schmieröl-Lager und 

 -Pumpenraum 

Rückhaltevolumen und 

Beschichtung vorhanden 

Verbindende Rohrleitungen 
Schmieröl-Lager und -

Pumpenraum, Gasmotor-Raum 

Dauerhaft technisch dicht 

(TRBS) 

 

Die externe Versorgung des Frischöls (00-00-06) für die Gasmotoren erfolgt durch Tankfahrzeuge 

mit bordeigener Ladepumpen. Von der Entladetasse wird das Frischöl in den doppelwandigen 
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Frischöltank (30 m³, alternativ 2 x 15 m³) gepumpt. Die redundanten Frischölpumpen fördern über 

den Frischölfilter (F.80-02.06) das in der BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit 

Nebeneinrichtungen benötigte Schmieröl (80-02-03) zu den Gasmotoren. 

 

Das Altöl-System nimmt nicht mehr verwendbares Schmieröl bis zur sachgerechten Entsorgung 

oder Verwertung auf. Die Hauptkomponenten des Altöl-Systems sind: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Altöltank B.80-02.05 
Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum 

Doppelwandiger Tank mit 

Lecküberwachung 

Altölpumpe  P.80-02.04 
Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum 

Rückhaltevolumen und 

Beschichtung vorhanden 

Verbindende Rohrleitungen 

Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum, Gasmotor-

Raum 

Dauerhaft technisch dicht 

(TRBS) 

 

Das nicht mehr verwendbare Schmieröl der Gasmotoren wird als Altöl (80-03-03) mit Hilfe einer 

gasmotorenseitigen Altölpumpe (P.80-03.02), zugehörig zur BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen 

mit Nebeneinrichtungen, über den Altölfilter (F.80-02.07) in den doppelwandigen Altöltank (10 m³) 

gefördert. Zur externen Entsorgung wird das Altöl der Gasmotoren (80-02-14) mit Hilfe der 

Altölpumpe in den Tankwagen an der Entladetasse gepumpt.  

 

Das Serviceöl-System nimmt im Falle von Revisions- und Servicearbeiten noch 

weiterzuverwendende Schmieröl der Gasmotoren auf. Dazu gehören die folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Serviceöltank B.80-02.06 
Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum 

Doppelwandiger Tank mit 

Leckageüberwachung 

Serviceölpumpe P.80-02.05 
Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum 

Rückhaltevolumen und 

Beschichtung vorhanden 

Verbindende Rohrleitungen 

Schmieröl-Lager und  

-Pumpenraum, Gasmotor-

Raum 

Dauerhaft technisch dicht 

(TRBS) 

 

Das noch weiterverwendbare Schmieröl (Service) des Gasmotors (80-03-10) wird mit Hilfe einer 

gasmotorenseitigen Altölpumpe (P.80-03.02), zugehörig zur BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen 

mit Nebeneinrichtungen, in den doppelwandigen Serviceöltank (10 m³) gepumpt. Nach Abschluss 

der Arbeiten wird mit der Serviceölpumpe das Schmieröl (80-02-24) über den Serviceölfilter (F.80-

02.08) aus dem Serviceöltank wieder in den betreffenden Gasmotor zurückgefördert. 

 

Die erforderlichen Tanks (Frischöl, Altöl und Serviceöl) sind im Schmieröl-Lager und Pumpenraum 

angeordnet. Der Lagerraum ist entsprechend öldicht ausgeführt und kann im Havariefall die gesamte 
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Menge des größten Tanks auffangen. Die verbindenden Rohrleitungen des Schmierölsystems 

werden als dauerhaft dichtes System nach TRBS ausgeführt. 

Die folgenden Belüftungen des Schmierölsystems werden in einer Leitung zusammengeführt und 

mit der Umgebungsluft verbunden: 

• Abluft Frischöltank   (80-02-17) 

• Abluft Altöltank   (80-02-18) 

• Abluft Serviceöltank   (80-02-19) 

 

Aufgrund dieser Eigenschaft und der Länge der zusammengeführten Leitungen, sowie dem 

Verdampfungsdruck des verwendeten Schmieröls, erfolgt keine Geruchsbelästigung oder unnötige 

Emission. 

 

Die Frischöl- und Altöltanks sind so dimensioniert, dass sich die Ver- / Entsorgungsvorgänge auf 

maximal 1-mal pro 2 Monat (bei Volllastbetrieb mit allen Motoren) beschränken. Der Altöltank und 

der Serviceöltank selbst haben jeweils eine Kapazität von mindestens 1 Motorfüllung und entspricht 

damit zwecks effizienter Ölversorgungslogistik ca. der Füllung eins Tanklastkraftwagens.  
 

Eine Störung des bestimmungsgemäßen Betriebs des Schmierölsystems führen nicht zu einer 

Gefährdung des Gasmotors. Die einzelnen Gasmotoren haben in ihrer Ölwanne einen internen 

Schmierölvorrat für mindestens 4 Volllasttage, wodurch ausreichend Zeit für ein geordnetes 

Abfahren oder Nachfüllen verbleibt.  
 

Die Beprobung des Schmieröls erfolgt separat in den einzelnen Gasmotor-Modulen. Ist ein 

Austausch des Schmieröls erforderlich, wird es wie beschrieben mittels der Altölpumpe vom Motor 

in den Altöltank gefördert. 

3.1.4.4 Wasser-Glykol System 

Das Wasser-Glykol System versorgt die BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit 

Nebeneinrichtungen und die BE 80-04 Rückkühlanlage mit einem Wasser-Glykol Gemisch, welches 

als Kühlwasser in den Betriebseinheiten genutzt wird. Für das System ist ein Raum im 

Schaltanlagengebäude für Wasseraufbereitung/ Abwasseraufbereitung und die Glykol-

Wasseranlagen vorgesehen. Die Komponenten des Wasser-Glykol Systems sind: 
 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Befüll- und Entladetank Wasser-Glykol 

Gemisch (Kühlwasser) 
B.80-02.03 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

Doppelwandiger Tank mit 

Leckageüberwachung 

Befüllpumpe Wasser-Glykol Gemisch P.80-02.02 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

- 

Verbindende Rohrleitungen 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen, 

Gasmotor-Raum 

Dauerhaft technisch dicht 

(TRBS) 
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Die Anmischung des Kühlwassers (Wasser und Glykol-Gemisch) erfolgt im Befüll- und Entladetank 

mit einem Fassungsvermögen von 5 m³. Der Befüll- und Entladetank wird doppelwandig mit 

permanenter elektronischer Dichtheitsüberwachung ausgeführt.  

Das Anmischen kann mittels Trinkwassers (00-00-07) oder Deionat (80-02-25) mit Glykol (00-00-15) 

erfolgen. Alternativ kann das System auch mit einem vorgemischten Wasser-Glykol Gemisch (00-

00-05) befüllt werden. Die externe Versorgung des Glykols bzw. des Wasser-Glykol Gemisch erfolgt 

von der Entladetasse durch Entladung der Tankfahrzeuge mit bordeigenen Ladepumpen. Des 

Weiteren kann das Wasser-Glykol Gemisch des Rückkühlsystems (80-04-07) in den Befüll- und 

Entladetank geführt werden. Zu Wartungszwecken kann ein entsprechender Abschnitt vollständig in 

diesen Tank entleert werden, sodass ein Ableiten oder Entsorgen des Kühlmediums Wasser-Glykol 

vermieden werden kann. Die Entsorgung erfolgt über LKW. Die Entleerung erfolgt mit Anfahrt eines 

LKW auf die Entladetasse. 

Wird im Niederschlagswasser an der Messstelle zur Glykol-Leckage Glykol festgestellt, so wird der 

Schieber zum Stang A im Rückhaltebecken automatisch geschlossen und das glykolhaltige Wasser 

im Rückhaltebecken zurückgehalten. Nach der Beprobung wird entschieden, auf welche Weise das 

Wasser ordnungsgemäß entsorgt wird. 

Glykolhaltiges Schmutzwasser (Stoffstrom 80-02-11) kann somit entweder der externen Entsorgung 

zugeführt oder in Absprache mit dem Klärwerk über den Schmutzkanal (Strang H) abgeleitet werden. 

Über die redundanten Befüllpumpen wird das Wasser-Glykol Gemisch als Kühlwasser (80-02-02) 

bei Bedarf in die Betriebseinheiten nachgespeist bzw. die Systeme befüllt. 

3.1.4.5 Druckluftsystem 

Das Druckluftsystem versorgt die BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen in 

den erforderlichen Qualitäten und Druckstufen mit 

• Arbeitsluft  

• Steuerluft  

• Startluft 

und ist über getrennte Rohrleitungen mit der Betriebseinheit verbunden. Das System ist im 

Schaltanlagengebäude im Druck-/ Startlufterzeugungs- und -speicherraum angeordnet. 
 

Die Steuerluft wird zum Öffnen und Schließen von Ventilen und anderen pneumatischen Antrieben 

und die Arbeitsluft vor allem für die Eindüsung von Harnstofflösung vor dem SCR-Katalysator sowie 

für weitere Wartungs- und Reinigungszwecke genutzt. Die Startluft wird für den Start der 

Gasmotoren benötigt. Die Ansaugung für die Kompressoren des Druckluftsystems erfolgt mit 

Umgebungsluft (UU-00-04) aus dem Gebäude über Schall- und Filterkulissen (F.80-02.01). 

 

Das System der Arbeits- und Steuerluft wird auf dem gleichen Druckniveau betrieben, ist verbunden 

und besteht aus den folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Arbeits- und Steuerluftkompressor V.80-02.01 
Druck-/ Startlufterzeugungs- 

und -speicherraum 
- 
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Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Arbeitsluftbehälter B.80-02.07 
Druck-/ Startlufterzeugungs- 

und -speicherraum 
- 

Adsorptionstrockner Steuerluft T.80-02.01 
Druck-/ Startlufterzeugungs- 

und -speicherraum 
- 

Verbindende Rohrleitungen 

Druck-/ Startlufterzeugungs- 

und -speicherraum, Gasmotor-

Raum 

- 

Die redundanten Arbeits- und Steuerluftkompressoren stellen ein Druckniveau der Arbeits- bzw. 

Steuerluft von ca. 10 bar bereit und füllen über den Arbeitsluftfilter (F.80-02.02) den 

Arbeitsluftbehälter. Aus dem Arbeitsluftbehälter mit einem Volumen von 3 m³ wird die BE80-03 mit 

Arbeitsluft (80-02-05) versorgt.  

Die Steuerluft (80-02-06) wird über den nachgeschalteten Steuerluftfilter (F.80-02.03) und 

Adsorptionstrocknung (T.80-02.01) aus der Arbeitsluft gebildet und zur BE 80-03 geführt. 

 

Die Arbeitsluftanlage ist so dimensioniert, dass sie für 3 Stunden den Volllastbetrieb gewährleisten 

kann. Der Arbeitsluftbehälter als Zwischenspeicher sorgt dafür, dass bei Ausfall der Kompressoren 

die Gasmotoren-Module weiterbetrieben werden können. Erst wenn die zwischengespeicherten 

Druckluftmengen ein sicherheitstechnisch erforderliches Mindestmaß erreichen, werden die 

Gasmotoren abgefahren. Somit führt auch hier eine Störung des bestimmungsgemäßen Betriebs zu 

keinen sicherheitsrelevanten, weiter zu betrachtenden Betriebssituationen. 

 

Das Startluftsystem besteht aus den folgenden Komponenten: 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Startluftkompressor V.80-02.02 
Druck-/ Startlufterzeugungs- 

und -speicherraum 
- 

Startluftbehälter (in BE 80-03) B.80-03.01 Gasmotor-Raum Boden beschichtet 

Verbindende Rohrleitungen Gasmotor-Raum  

 

Für das Startluftsystem wird die gereinigte Umgebungsluft (UU-00-04) je Motor über einen 

Startluftkompressor auf ca. 30 bar verdichtet und versorgt über den Startluftfilter (F.80-02.04) den 

Startluftbehälter (5 m³) in der BE 80-03. Der Startluftbehälter ist für mindestens drei Normal- oder 

Schnellstarts pro Stunde dimensioniert und in der Nähe der Gasmotoren aufgestellt.  

 

Die Versorgung (00-00-08) und Entsorgung (80-02-08) mit Schmieröl für die Drucklufterzeugung der 

genannten Kompressoren erfolgt im Zuge von Wartungsarbeiten.  

Das unkritische Prozessabwasser aus dem Adsorptionstrockner der Steuerluft (80-02-09) wird dem 

Schmutzwasserkanal (Strang H) zugeführt. 
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3.1.4.6 Entsalzungsanlage 

Die Anlage dient zur Erzeugung von Deionat über die Entsalzung von Trinkwasser. Deionat kann 

zur Reinigung des Abgaswärmetausches und zur Beimischung im Kühlwasser verwendet werden. 

Die Entsalzungsanlage ist im Schaltanlagengebäude im Raum der Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, Glykolwasseranlagen angeordnet und besteht aus folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Aktivkohlefilter Entsalzungsanlage F.80-02.09 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

- 

Entsalzungsanlage F.80-02.10 

Druckerhöhungspumpe 

Entsalzungsanlage 
P.80-02.08 

Umkehrosmose Entsalzungsanlage F.80-02.11 

Verbindende Rohrleitungen 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen, 

Gasmotor-Raum, Dach 

- 

 

Das Trinkwasser (00-00-07) wird mit Hilfe des Aktivkohlefilter von Verunreinigungen befreit. 

Nachfolgend ist eine Enthärtungsanlage eingebaut, welche die Härtebildner im Wasser im 

Ionentauscher mittels Natriumchlorids (00-00-16) reduziert. Der Druck des Wassers wird für das 

Umkehrosmosemodul mit einer Druckerhöhungspumpe erhöht und das produzierte Deionat (80-02-

04) für die Reinigung des Wärmetauschers Abgas und zur Beimischung zum Kühlwasser (80-02-

25) genutzt. 

Das entstehende Prozessabwasser (80-02-26) aus der Rückspülung der Enthärtung und der 

Umkehrosmose der Entsalzungsanlage wird in den Schmutzwasserkanal (Strang H) eingeleitet. 

3.1.4.7 Neutralisationsanlage 

Die Neutralisation behandelt das Abgaskondensat aus der BE 80-03 Motoren- und Abgasanlagen 

mit Nebeneinrichtungen, besteht aus folgenden Komponenten und ist im Schaltanlagengebäude im 

Raum der Wasseraufbereitung/ Abwasseraufbereitung, Glykolwasseranlagen angeordnet: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Vorlagebehälter Abwasserchemikalien B.80-02.09 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

Gasmotor-Raum 

- 

Neutralisationsbehälter B.80-02.08 - 
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Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Dosierpumpe Neutralisation P.80-02.07 Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

Gasmotor-Raum Abwasserpumpe Neutralisation P.80-02.06 

Verbindende Rohrleitungen   

 

Der Neutralisationsbehälter mit einem Volumen von 5 m³, sammelt das in den Abgaskaminen und 

von der Reinigung des Abgaswärmetauschers entstehende Abgaskondensat (80-03-02). Dort wird 

das Abgaskondensat beprobt und bei Bedarf mittels Natronlauge (00-00-09) aus dem 

Vorlagebehälter Abwasserchemikalien (ca. 50 l) mit der Dosierpumpe Neutralisation behandelt und 

neutralisiert.  

Nach Erreichen der Einleitbedingungen dieses Prozessabwassers, kann das behandelte 

Abgaskondensat (80-02-10) mit der redundanten Abwasserpumpe der Neutralisation in den 

Schmutzwasserkanal (Strang H) abgeleitet werden. 

3.1.4.8 Batterieanlage 

Zur Spannungsversorgung der für den Betrieb wichtigen bzw. sicherheitsrelevanten elektrischen 

Verbraucher wird eine redundant aufgebaute unterbrechungsfreie Spannungsversorgung (USV) mit 

zwei 220 V Batterieanlagen (B.80-02.11) installiert. Die Kapazität der Batterien ist so ausgelegt, dass 

die relevanten Verbraucher für den Notfallbetrieb für 60 Minuten versorgt werden können. Die 

Lastübernahme erfolgt unterbrechungsfrei. Die Batterien werden in eigenen Räumen im 

Schaltanlagengebäude aufgestellt. Der Boden ist als säurefeste Wanne ausgebildet und besitzt eine 

entsprechend dimensionierte Be- / Entlüftung (80-02-21) über die diversen Ventilatoren (V.80-02-

03) und Filter (F.80-02-05) des Schaltanlagengebäudes. 

Die Batteriesäure (00-00-12) wird mit der Installation gefüllt und stellt eine Dauerfüllung dar. Bei 

Entsorgung am Ende der Lebensdauer der Batterie kann entweder die Säure getrennt (80-02-12) 

oder als komplette Batterie entsorgt werden. 

Mögliche Entgasungsprodukte der Batterieanlage werden über eine Laderegelung verhindert und 

im Störfall über die Entlüftung des Batterieraums abgeführt. 

Die Batterieanlage wird als Teil der Elektrotechnik nicht in einem Verfahrensfließschema dargestellt.  

3.1.4.9 Löscheinrichtungen 

Die Bereiche der Doppelböden des Schaltanlagengebäudes sind mit einem Gaslöschsystem 

ausgerüstet.  In der Betriebseinheit BE 02 kann ein Löschsystem mit Wasser (Stoffstrom 00-00-17), 

dem Löschmittel Inergen (00-00-18 / 80-02-21) oder eine Schaumeinleitung durch die Feuerwehr 

zum Einsatz kommen. Mit einem dieser optionalen Systeme werden die Gasmotor-Räume des GMK 

im Brandfall gelöscht.  
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3.1.4.10 Lüftungs- und Kühlanlagen 

Die hier beschriebenen Versorgungssysteme sind im Wesentlichen im Schaltanlagengebäude 

untergebracht. Um die Heizung-Klima-Lüftung (HKL) der verschiedenen Räume sicherzustellen, 

werden Lüftungsfilter (F.80-02.05) und Lüftungsventilatoren (V.80-02.03) im HKL-Raum installiert. 

Die Nutzungsanforderungen ergeben sich aus jeweiligen Vorgaben der Räume. 

 

Für die Wärmeabfuhr aus den Schaltanlagenräumen wird die Luft über die HKL Außengeräte 

(luftgekühlte Kältemaschinen, V.80-02.04) zusätzlich gekühlt. Als Kältemittel wird ein Wasser-Glykol 

Gemisch verwendet 

 

Wasserführende Rohrleitungen sowie Split-Kältemaschinegeräte mit Kältemitteln sind in den 

Schaltanlagenräumen nicht zulässig. 

 

In den Räumen der Eigenbedarf-Transformatoren erfolgt die Wärmeabfuhr über natürliche Be- und 

Entlüftung. 
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3.1.5 BE 80-03: Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen 

Die Grundlage für die Beschreibung der Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen sind 

die folgenden Pläne: 

• Verfahrensfließschema:  Anlage 03.07-05 

• Anordnungspläne:  Anlage – 10.03-01 bis 10.03-05 

 

Die Pläne sind als großformatige Anlage zu diesem Dokument gemäß Verzeichnis Zugehörige 

Unterlagen, Anlagen beigefügt. Dazu ergänzend befinden sich ebenfalls zusammenfassende Listen 

der Komponenten 03.03-17 und Stoffströme 03.03-01 als separate Anlagen zu diesem Dokument. 

 

In der BE80-03 Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen wird das Erdgas in elektrische 

Energie und Wärme für das Fernwärme-System umgewandelt sowie das Abgas gereinigt und 

abgeleitet. Die Anlagen dieser Betriebseinheit befinden sich im Maschinenhaus, bestehend aus dem 

Gasmotor-Raum und dem darüber liegenden Abgas-Wärmetauscher-Raum. Die Beschreibung der 

Betriebseinheit wird wie folgt gegliedert: 

• Fernwärme 

• Gasmotor-Modul 

• Abwärmenutzung Gasmotor 

• Abgassystem und -behandlung 

 

In diesem Kapitel wird zunächst mit der Beschreibung der Fernwärme begonnen. Ziel ist es für die 

folgenden Ausführungen das „FW-System“ und „Fernwärmewasser GMK“ voneinander 

abzugrenzen. 

3.1.5.1 Fernwärme 

Für die Beschreibung der Fernwärme werden die Systeme wie folgt unterschieden: 

• Fernwärme (FW)-System Energiepark Zolling 

• Fernwärmewasser GMK 

 

Das bereits im Energiepark Zolling bestehende FW-System nimmt die beim Motorbetrieb des GMK 

entstehenden Wärme auf (siehe Schnittstellenplan Anhang Nr. 03.06-01) 

).  

Dazu werden zwei Rohrleitungen vom GMK zur Fernwärmezentrale des FW-Systems im 

Energiepark Zolling geführt und an dessen Vor- bzw. Rücklauf eingebunden.  

Ausgehend von diesem Einbindepunkt wird für das GMK der Rück- (vom FW-System) und Vorlauf 

(zurück zum FW-System) wie folgt bezeichnet: 

• Fernwärmewasser GMK Rücklauf (00-00-10) 

• Fernwärmewasser GMK Vorlauf  (80-03-04) 
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Die Vorlauftemperatur vom GMK zum Fernwärmenetz wird im Gasmotorenkraftwerk mittels 

Rücklaufbeimischung geregelt. 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Fernwärmezirkulationspumpe P.80-03.04 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Abgas Abhitzekessel W.80-03.05 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

Wärmetauscher Abgas ECO W.80-03.06 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

Wärmetauscher KW NT-FW W.80-03.07 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher KW hat-FW W.80-03.08 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Schmieröl FW W.80-03.09 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Verbindende Rohrleitungen Fernwärmewasser GMK Maschinenhaus, Außenbereich  

 

Die motorbezogen aufgestellten, frequenzgesteuerten Fernwärmezirkulationspumpen gleichen den 

Druckverlust der Rohrleitungen und eingebundenen Wärmeübertrager im Fernwärmewasser GMK 

aus.  

Über die frequenzgesteuerte Durchflussregelung werden die motorbezogenen Kühlstellen so mit 

Fernwärmewasser versorgt, dass die Vorlauftemperatur des Fernwärmewassers GMK dem aktuell 

eingestellten Sollwert des FW-Systems entspricht.  

In einer Beimischstation an den einzelnen Gasmotor-Modulen besteht über Regelventile außerdem 

die Möglichkeit, die Temperatur des Fernwärmewasser GMK, wenn notwendig, abzusenken. Dazu 

wird Fernwärmewasser aus dem Rücklauf mit dem Vorlauf gemischt und somit auf eine gemeinsame 

Vorlauftemperatur des FW-Systems geregelt (Beimischregelung). 

Ist keine Einspeisung in FW-System erforderlich, aber eine Stromerzeugung notwendig, kann das 

Fernwärmewasser GMK von diesem System unabhängig betrieben werden. In diesem Fall wird die 

überschüssige Wärme im Fernwärmewasser vollständig mit Hilfe der Wärmetauscher an die 

Rückkühlanlage (BE 80-04) übertragen und abgeführt. Weiterhin wird das Abgas über den Bypass 

an den Abgaswärmetauschern vorbeigeführt. 

 

Die Einbindung der oben genannten Wärmetauscher wird im Kapitel 3.1.5.3 Abwärmenutzung 

Gasmotor beschrieben. Die Wärmetauscher geben von verschiedenen Kühlstellen, wie 

beispielsweise von Kühlwasser und Schmieröl, Wärme an das Fernwärmewasser GMK ab. Um 

einen Übertritt von glykolhaltigen Kühlwasser oder Schmieröl in das Fernwärmewasser GMK zu 

vermeiden, sind die Wärmetauscher entsprechend konstruiert bzw. eine entsprechende 

Druckabsicherung / Medienanalyse integriert. 
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3.1.5.2 Gasmotor-Modul 

Im Gasmotor wird Erdgas (80-01-01) oder Erdgas/Wasserstoff-Gemisch mit Verbrennungsluft (UU-

00-02) in mechanische Energie an der Motorwelle umgesetzt, die über den Generator in elektrische 

Energie umgewandelt wird. Die erzeugte elektrische Energie wird zur (10,5 kV-) 

Mittelspannungsschaltanlage abgeleitet. In der Mittelspannungsschaltanlage wird ein geringer Teil 

der elektrischen Energie für die Eigenbedarfsversorgung genutzt und der Großteil zu den 

Blocktransformator für die Ableitung an das 110 kV-Netz geführt. 

Das Gasmotor-Modul besteht aus folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Gasmotor A.80-03.01 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Generator Gasmotor A.80-03.02 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Kühlluftventilator Gasmotorraum V.80-03.04 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Verbrennungsluftventilator Gasmotor V.80-03.01 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Öldunstventilator V.80-03.07 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Startluftbehälter B.80-03.01 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Abgasturbolader ND A.80-03.03 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Abgasturbolader HD A.80-03.04 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Turboverdichter Stufe ND V.80-03.02 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Turboverdichter Stufe HD V.80-03.03 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher ECO Ladeluft W.80-03.12 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Ladeluftkühlung 

ND / KW NT  
W.80-03.01 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Ladeluftkühlung  

ND / KW HAT 
W.80-03.02 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Ladeluftkühlung  

HD / KW NT 
W.80-03.03 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Ladeluftkühlung  

HD / KW HAT 
W.80-03.04 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

 

Die für den Gasmotor erforderliche Verbrennungsluft wird über einen Verbrennungsluftventilator und 

Verbrennungsluftfilter (F.80-03.01) in das Gebäude geleitet und anschließend über den 
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Verbrennungsluftfilter am Gasmotor (F.80-03.02) angesaugt. Somit wird die anfallende Abwärme 

des Motors und der Nebenaggregate für die Vorwärmung der Verbrennungsluft genutzt. 

Im Abgasturbolader wird die im Wärmetauscher ECO weiter vorgewärmte Verbrennungsluft im 

Turboverdichter ND (Niederdruck) und Turbo-Verdichter HD (Hochdruck) zweistufig zu Ladeluft für 

den Gasmotor verdichtet. Die Ladeluft wird über vier Wärmetauscher mittels Rückkühlwasser 

gekühlt und die Niedertemperaturwärme genutzt. In den Zylindern der Gasmotoren wird die Luft 

weiter verdichtet und das Erdgas mit Luftsauerstoff verbrannt. Die freiwerdende Energie wird über 

die Kolben auf die Kurbelwelle übertragen. Diese ist direkt mit einem Generator (750 oder 

1.000 Umdrehungen / Minute, 50 Hz) verbunden, welcher den elektrischen Strom erzeugt. Die 

Gasmotoren werden mit mehr Verbrennungsluft betrieben, als für die stöchiometrische Verbrennung 

des Erdgases benötigt wird (Magermotorkonzept). Durch die damit verbundene Absenkung der 

Feuerraumtemperatur können die Rohgas-Stickstoffkonzentrationen auf <500 mg/Nm³ gesenkt 

werden (Primär NOx Reduzierung). Dies ist jedoch mit einem geringen Wirkungsgradverlust 

verbunden.  

 

Die Ölwannen der Gasmotoren werden mit Schmieröl (80-02-03) aus der BE 80-02 versorgt und 

fassen ein ausreichendes Ölvolumen für mindestens 4 Tage Volllastbetrieb. Der Öldunst aus dem 

Kurbelgehäuse wird über einen Öldunstabscheider (F.80-03.06) und eine Öldunstventilator  

(V.80-03.07) in das Ansaugluftsystem zurückgeführt. Im Bereich des Gasmotorraums werden 

Kühlluftventilatoren mit Kühlluftfiltern (F.80-03.03) installiert, um den Gasmotor mit Kühlluft zu 

versorgen. 

 

Die gesamte Gasmotorzelle ist als Auffang- und Rückhalteraum für wassergefährdende Stoffe 

(WGS), insbesondere für das Schmieröl ausgebildet. Zu schwingungstechnischen Entkopplung des 

Gasmotors von der Umgebung ist dieser auf Schwingungselementen aufgestellt. Schwingungsfugen 

um das Gasmotorfundament sind ebenfalls öldicht ausgeführt. 

 

Vor dem GMK-Gebäude, wie auch hinter der GDRMA wie oben beschrieben, befindet sich eine 

Doppelabsperrung mit Zwischenraumentlastung der Erdgaszuführung, um den 

Rohrleitungsabschnitt im Bedarfsfall isolieren zu können. Über die Spül- und Ausblaseanschlüsse 

(A.80-03.06) können die erdgasführenden Rohrleitungen entlüftet, mit Stickstoff (00-00-02) gespült 

und das Erdgas-Stickstoff Gemisch (80-03-05) an die Umgebung abgegeben werden. 

Der Stickstoff wird mittels Stickstoffflaschen bereitgestellt. 

3.1.5.3 Abwärmenutzung Gasmotor 

Die Abwärme des Gasmotors wird unterschieden von nutzbarer Niedrig- und 

Hochtemperaturwärme. 

An verschiedenen Kühlstellen des Gasmotors wird Niedrigtemperaturwärme abgeführt, um 

einerseits die Funktionsfähigkeit des Motors sicherzustellen und gleichzeitig die Abwärme optimal 

zu nutzen. 
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Diese Wärmequellen der Niedrigtemperaturwärme des Gasmotors sind:  

• Ladeluft (Turboverdichter) 

• Schmieröl  

• Kühlwasser  

 

Die nutzbare Wärmequelle der Hochtemperaturwärme ist das 

• Abgas der Gasmotoren 

• Zylinderkühlung 

• Schmieröl 

 

Für die Nutzung der Niedrig- und Hochtemperaturwärmequellen stehen insgesamt drei 

Medienströme mit unterschiedlichen Temperaturniveaus und Massenströmen zur Verfügung: 

Zwei Kühlwasserströme aus dem Rücklauf der BE 80-04 Rückkühlung mit unterschiedlichen 

Temperaturniveaus, NT als Abkürzung für die niedrigere Temperatur, HT für das höher temperierte 

Kühlwasser, und der Rücklauf des Fernwärmewassers GMK selbst. 

Die Ströme sind wie folgt benannt: 

• Kühlwasser NT Rücklauf   (80-04-05) 

• Kühlwasser HT Rücklauf   (80-04-06) 

• Fernwärmewasser GMK Rücklauf  (00-00-10) 

 

Die unterschiedlichen Temperaturniveaus und Massenströme haben den Vorteil, dass durch die 

ebenfalls unterschiedlichen Temperaturniveaus der Wärmequellen des Gasmotors die 

Wärmeabgabe an das Fernwärmewasser optimal genutzt werden kann. 

 

Die Wärmeübertragung findet mehrstufig, mit möglichst gering gehaltenen Übertragungsverlusten, 

um die Effizienz des Gasmotorenkraftwerks zu optimieren, statt. Um dieses Ziel zu erreichen, sowie 

die Einsatzfähigkeit über eine große Bandbreite von Lastfällen zu ermöglichen, ist eine Vielzahl von 

Wärmetauschern, wie in den folgenden Absätzen beschrieben, erforderlich. 

Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebes., z.B. der Ausfall der Kühlsysteme, führen zu einem 

Notabfahren der Gasmotoranlagen, sofern dies technisch erforderlich ist. 

 

Die folgenden Absätze beschreiben die Nutzung der folgenden Wärmequellen des Gasmotors: 

• Ladeluft 

• Schmieröl 

• Kühlwasser  

• Abgas 

• Weitere Wärmenutzung 

3.1.5.3.1 Ladeluft 

Die aus der Komprimierung der Ladeluft, durch die Turboverdichter Stufe ND und HD, entstandene 

Niedrigtemperaturwärme wird über die bereits oben genannten Wärmetauscher an das Kühlwasser 

abgegeben: 

• Wärmetauscher Ladeluftkühlung ND / KW NT (W.80-03.01) 
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• Wärmetauscher Ladeluftkühlung ND / KW HT (W.80-03.02) 

• Wärmetauscher Ladeluftkühlung HD / KW NT (W.80-03.03) 

• Wärmetauscher Ladeluftkühlung HD / KW HT (W.80-03.04) 

 

Dabei wird die Wärme der Ladeluftkühlung, je nach Temperaturniveau der Turboverdichter-Stufen, 

sowohl an den Rücklauf des Kühlwasser NT (80-04-05) als auch an den Rücklauf des Kühlwasser 

HT (80-04-06) abgegeben. 

3.1.5.3.2 Schmieröl 

Die Niedrigtemperaturwärme des Schmieröls entsteht durch das Abführen der Wärme von 

verschiedenen Schmierstellen im internen System des Gasmotors, wie beispielsweise Lagerstellen 

und internen Kühlstellen und wird mit Hilfe der folgenden Komponenten genutzt: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Gasmotorschmierölpumpe P.80-03.01 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Schmieröl FW W.80-03.09 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Schmieröl KW NT W.80-03.10 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Schmieröl KW HT W.80-03.15 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

 

Die Gasmotorschmierölpumpe fördert das warme Schmieröl aus dem Gasmotor über den 

Schmierölfilter (F.80-03.07) durch die drei oben genannten Wärmeübertrager, in welchen die Wärme 

an die einzelnen Medienströme abgegeben wird, und zurück in den Gasmotor. 

Die Reihenfolge der durchströmten Wärmeübertrager ist abhängig vom Temperaturniveau des 

Schmieröls. Aus diesem Grunde wird zunächst die Wärme kaskadisch in den Rücklauf des 

Fernwärmewasser GMK (00-00-10), dann zum Rücklauf des Kühlwasser HT (80-04-06) und 

schließlich in den Rücklauf des Kühlwasser NT (80-04-05) abgegeben. 

Die Wärme aus dem Schmierölsystem wird mit Sicherheitswärmetauschern an die einzelnen 

Rückläufe übertragen, um die Gefahr einer Ölleckage in einen anderen Kreislauf sicher 

auszuschließen.   
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3.1.5.3.3 Kühlwasser Gasmotor 

Das Kühlwasser des Gasmotors als internes System, führt die Wärme aus dem Bereich der Zylinder 

und des Gasmotorenblocks selbst ab. Um die Wärmequelle zu nutzen und die Funktionsfähigkeit 

des Gasmotors durch die notwendige Kühlung am Zylinder zu erhalten sind folgende Komponenten 

installiert: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Gasmotorkühlwasserpumpe P.80-03.03 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher Zylinderkühler KW HT W.80-03.14 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Verbindende Rohrleitungen Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

 

Die Gasmotorkühlwasserpumpe fördert das warme Kühlwasser des Gasmotors durch den 

Wärmetauscher und führt dieses abgekühlt in den Gasmotor zurück. Aufgrund des 

Temperaturniveaus wird die Wärme an den Rücklauf des Kühlwasser HT (80-04-08) abgegeben. 

3.1.5.3.4 Wärmeübertragung Kühlwasser NT und HT an Fernwärmewasser 

Nachdem die Niedrigtemperatur-Wärmequellen Ladeluft, Schmieröl und Kühlwasser des Gasmotors 

ihre Wärme an das Kühlwasser NT und HT abgegeben haben, sind noch folgende Wärmeübertrager 

notwendig, um die Wärme optimal zu nutzen: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Wärmetauscher KW NT - KW HT  W.80-03.11 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher KW NT-FW W.80-03.07 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher KW HT-FW W.80-03.08 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

 

NT-Kühlkreislauf: 

Die aufgenommene Wärme im Kühlwasser NT (80-04-05) wird zunächst über den Wärmetauscher 

KW NT-KW HT in den Rücklauf des Kühlwasser HT (80-04-06) abgegeben. Anschließend wird der 

Wärmetauscher KW NT-FW durchströmt, um weitere, noch nutzbare Wärme in den Rücklauf des 

Fernwärmewassers GMK (00-00-10) zu übertragen. 

Abschließend wird dieses Kühlwasser NT mit der Bezeichnung Vorlauf (80-03-07) zurück in die BE 

80-04 Rückkühlsystem geführt und entsprechend abgekühlt. 

HT-Kühlwasserkreislauf:  

Die aufgenommen Wärme im Kühlwasser HT wird über den Wärmetauscher KW HT-FW ebenfalls 

an den Rücklauf des Fernwärmewasser GMK (00-00-10) abgegeben und als Kühlwasser HT 
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ebenfalls mit der Bezeichnung Vorlauf (80-03-08) in die BE 80-04 Rückkühlsystem geführt und 

entsprechend abgekühlt 

3.1.5.3.5 Abgas Gasmotor 

Das Abgas der Gasmotoren ist als Verbrennungsgas eine Hochtemperatur-Wärmequelle. Um die 

Wärme des Abgases zu nutzen sind folgende Komponenten vorgesehen:  

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Wärmetauscher Abgas Abhitzekessel W.80-03.05 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

Wärmetauscher Abgas ECO W.80-03.06 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

 

Die Wärme des Abgases wird über die Wärmetauscher, welche im Abgas-Wärmetauscher-Raum 

über den Gasmotor-Räumen angeordnet sind, in den Rücklauf des Fernwärmewassers GMK  

(00-00-10) übertragen.  

Das Abgas durchströmt zunächst mit hohem Temperaturniveau den Abhitzekessel und 

anschließend den Abgas ECO. Die Reihenfolge der Durchströmung hängt auch hier von den 

Temperaturniveaus des Abgases und dem Fernwärmewasser GMK am Einbindepunkt ab, um eine 

optimale Wärmeübertragung und damit Ausnutzung zu erreichen.  

Nach Durchströmung des Abhitzekessels wird das Fernwärmewasser GMK als Vorlauf (80-03-04) 

in das FW-System geführt. 

 

Der gesamte Abgas-Wärmetauscher-Raum wird über Zuluft- (V.80-03.05) und Abluftventilatoren 

(V.80-03.06) und entsprechenden Kühlluftfiltern (F.80-03.04/05) mit Kühlluft aus der Umgebung 

versorgt. 

3.1.5.3.6 Weitere Wärmenutzung 

Um den Brennstoff Erdgas nach der Umwandlung in elektrischer Energie und Wärme optimal zu 

nutzen, werden die folgenden Wärmetauscher in das Gasmotorenkraftwerk integriert: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Wärmetauscher Gebäudeheizung W.80-03.13 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

Wärmetauscher ECO Ladeluft W.80-03.12 Gasmotor-Raum Bodenbeschichtung 

 

Der Wärmetauscher ECO Ladeluft, wie bereits im Kapitel 3.1.5.3.1 Ladeluft beschrieben, wärmt die 

Verbrennungsluft mit Hilfe des Rücklaufs des Kühlwasser NT vor (80-04-05). Zusätzlich wird 

ebenfalls mit diesem Kühlwasser die Gebäudeheizung betrieben. 
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3.1.5.4 Abgassystem und -behandlung 

Das durch die Erzeugung von Strom und Wärme entstandene Abgas der Gasmotoren wird dem 

Abgassystem zugeführt. Das Abgassystem dient zur Behandlung, Schalldämpfung, 

Wärmegewinnung und sicheren Abführung der Abgase an die Umgebung. 

 

Das Abgassystem besteht aus folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Berstscheibe Abgasleitung A.80-03.04 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

Abgasschalldämpfer Gasmotor F.80-03.10 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

Abgaskamin Gasmotor A.80-03.07 Abgaskamin Gasmotor  - 

 

 

Für jeden Gasmotor wird ein System mit den oben genannten Komponenten errichtet. Die daraus 

resultierenden 5 Abgasleitungen werden auf zwei Abgaskamine aufgeteilt über welche das Abgas 

der Gasmotoren (80-03-01) an die Umgebung abgegeben wird. 

Die Abgasleitung schließt unmittelbar hinter dem Abgasturbolader am jeweiligen Gasmotor an und 

führt durch die Betondecke in den Abgas-Wärmetauscher-Raum. Hinter dem Abgasturbolader ist 

eine Berstscheibe mit integrierter Flammschutzvorrichtung zum schadlosen Druckabbau einer 

Verpuffung in der Abgasleitung installiert. Die Ableitung erfolgt in einen sicheren Bereich des 

Gasmotoren-Raums. 

Die Abgasleitung ist für zwei Betriebsfälle dimensioniert: 

• Wärmegewinnung für das FW-System 

• Bypass-Betrieb ohne Wärmegewinnung. 

 

Im Falle der Wärmegewinnung für das FW-System wird das Abgas nach dessen Behandlung in den 

bereits beschrieben Wärmetauschern zugeführt (W.80-03.05/06) und weiter durch einen 

Abgasschalldämpfer zur Reduzierung der Schallemission geführt. Das abgekühlte Abgaswird über 

den Abgaskamin an die Umgebung abgegeben. 

Für den Fall, dass keine Fernwärme benötigt wird, besteht die Möglichkeit über einen Bypass die 

Wärmetauscher nach dem Abgasschalldämpfer zu umgehen und das Abgas direkt über den 

Abgaskamin abzuleiten.  

Die Temperaturen des Abgases betragen in diesem Betriebsfall rund 330 – 360 °C und bei voller 

Wärmegewinnung für das FW-System rund 80 °C.  
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Die Abgasbehandlung erfolgt mit folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Oxidations-Katalysator F.80-03.08 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

SCR-Katalysator F.80-03.09 Abgas-Wärmetauscher-Raum  - 

Druckausgleichsgefäß Harnstofflösung B.80-03.02 Abgas-Wärmetauscher-Raum - 

Messstelle Emissionen A.80-03.05 Abgaskamin Gasmotor - 

 

Das Abgas wird zunächst über einen SCR- (selektive katalytische Reaktion) Katalysator mit 

Harnstofflösung und anschließend in einem Oxidations-Katalysator behandelt und dann über die 

Emissions-Messtelle dem Kamin zugeführt. Es sind dazu unter anderem folgende Messungen 

vorgesehen: Druck, Temperatur, Durchfluss von O2, CO, NOX, SO2, NH3 und weitere erforderliche 

Messungen auf Basis des erforderlichen Gutachtens zu Emissionen. 

 

Im Oxidations-Katalysator werden die Emissionen von Kohlenmonoxid-, Kohlenwasserstoff- und 

Formaldehyd reduziert, die Entstickung erfolgt im SCR-Katalysator. 

Dazu wird die Harnstofflösung (80-02-01) von der BE 80-02 über ein Zerstäubungssystem dem 

SCR-Katalysator zugeführt. Das Leitungssystem für die Harnstofflösung ist als Ringleitungssystem 

mit Druckausgleichsgefäßen ausgeführt.  

Bedingung für die Freigabe der Harnstoffeindüsung ist eine Katalysatortemperatur von über 200 °C. 

Dieser Zustand ist beim Anfahren aus dem kalten Zustand nach spätestens 30 Minuten erreicht. Im 

Normal- Betrieb erreichen die Katalysatoren Temperaturen, welche immer sicher über den 200 °C 

liegen. Die Katalysatortemperatur sinkt nach Abschaltung erst nach ca. 12 h wieder auf Werte 

unterhalb von 200 °C ab.  

Nach dem Abschalten des Gasmotors wird der Abgasweg über einen Ventilator mit Außenluft 

gespült. Hiermit werden brennbare Bestandteile entfernt, die ansonsten zur Entzündung von 

unverbranntem Gas an den heißen Komponenten des Abgassystems führen könnten.  

 

Störungen des bestimmungsgemäßen Betriebes (z.B. Ausfall der Harnstoffeindüsung) führen zu 

einem geregelten Abfahren der Gasmotoranlagen, sofern die zulässigen Emissionskonzentrationen 

nicht eingehalten werden können. 
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3.1.6 BE 80-04: Rückkühlsystem 

Die Grundlage für die Beschreibung des Rückkühlsystem sind die folgenden Pläne: 

• Verfahrensfließschema:  Anlage 03.07 – 06 

• Anordnungspläne:  Anlage  10.03-04 und 10.03-05 

• Entwässerungsplan:  Anlage 10.02-11 

 

Die Pläne sind als großformatige Anlage zu diesem Dokument gemäß Verzeichnis Zugehörige 

Unterlagen, Anlagen beigefügt. Dazu ergänzend befinden sich ebenfalls zusammenfassende Listen 

der Komponenten 03.03-18 und Stoffströme 03.03-01 als separate Anlagen zu diesem Dokument. 

 

Das Rückkühlsystem hat die Aufgabe die Wärme des Kühlwassers (Vorlauf) in dem Maße an die 

Umgebung abzugeben, sodass das abgekühlte Kühlwasser (Rücklauf) die Wärme aus der  

BE 80-03 wieder aufnehmen kann und damit die Betriebsfähigkeit des GMK sicherstellt. Das 

Rückkühlsystem ist auf dem Dach des Maschinenhauses angeordnet.  

 

Das Rückkühlsystem besteht, wie bereits im Kapitel 3.1.5.3 Abwärmenutzung Gasmotor kurz 

beschrieben, aus zwei Kreisen: 

• Hochtemperatur (HT) 

• Niedertemperatur (NT) 

 

Das NT- und HT-Rückkühlsystem sind systematisch gleich aufgebaut und unterscheiden sich nur 

durch die Temperaturen. Das Rückkühlsystem besteht aus den folgenden Komponenten: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Kühlwasserkreislaufpumpe NT P.80-04.01  

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

(Schaltanlagengebäude) 

- 

Kühlwasserkreislaufpumpe HT P.80-04.02  

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen 

(Schaltanlagengebäude) 

- 

Ausgleichsbehälter Kühlwasser NT B.80-04.01 Dach 
Rückhaltefläche Kühlwasser 

Dach 

Ausgleichsbehälter Kühlwasser HT B.80-04.02 Dach 
Rückhaltefläche Kühlwasser 

Dach 

Rückkühler Kühlwasser NT W.80-04.01 Dach 
Rückhaltefläche Kühlwasser 

Dach 

Rückkühler Kühlwasser HT W.80-04.02 Dach 
Rückhaltefläche Kühlwasser 

Dach 

Rückkühlventilatoren NT V.80-04.01 Dach 
Rückhaltefläche Kühlwasser 

Dach 
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Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Rückkühlventilatoren HT  V.80-04.02 Dach 
Rückhaltefläche Kühlwasser 

Dach 

Rückhaltefläche Kühlwasser Dach B.80-04.03 Dach - 

Rückhaltebecken Kühlwasser  B.80-04.04 Außenbereich - 

Messstelle Glykol-Leckage A.80-04.01 Außenbereich - 

Messstelle Füllstand Rückhaltebecken A.80-04.02 Außenbereich - 

Verbindende Rohrleitungen 

Wasseraufbereitung/ 

Abwasseraufbereitung, 

Glykolwasseranlagen, 

Maschinenhaus 

- 

 

Das Kühlwasser wird als Rücklauf (NT/HT; 80-04-05/06) mit der Kühlwasserkreislaufpumpe NT/HT 

in die jeweiligen Kühlkreise der Gasmotoren gefördert. Zum Ausgleich von Druckschwankungen sind 

im jeweiligen Kühlkreislauf Kühlwasserausgleichsbehälter vorgesehen. Darüber hinaus werden die 

Kühlkreisläufe über (federbelastete) Sicherheitsventile gegen unzulässig hohe Drücke geschützt.  

Die überschüssige Wärme aus dem Betrieb des GMK wird im Kühlwasser NT/HT Vorlauf abgeführt. 

Der Vorlauf des Kühlwassers NT/HT durchströmt nun den jeweiligen Rückkühler. Die 

Rückkühlventilatoren saugen die Umgebungsluft (00-00-04) an, diese wird durch den Rückkühler 

geführt, nimmt die Wärme des Kühlwassers auf und gibt sie in die Umgebung ab (80-04-04). Das 

abgekühlte Kühlwasser wird als Rücklauf wie eingangs beschrieben wieder in die Kühlkreise der 

Gasmotoren gefördert. 

Die Rückkühler-Flächen können mit eine halbstationären Reinigungsanlage, welche an das 

Trinkwasser (00-00-07) angeschlossen ist, mit Reinigungswasser (80-04-03) nass gesäubert 

werden, um nach dem Beseitigen der Verschmutzungen wieder einen effizienten Wärmeübergang 

zwischen Umgebungsluft und Rückkühler zu erreichen. Bei großer Verunreinigung kann das 

genutzte Reinigungswasser in den Schmutzwasserkanal (Strang H) abgeleitet werden. 

Die Entleerung der Kühlwasserfüllung (80-04-07) aus dem Rückkühler-System erfolgt per 

Schwerkraft in den Befüll- und Entladetank für das Wasser-Glykol Gemisch in der BE 80-02.  

 

Da als Kühlmedium im Rückkühlsystem ein Wasser-Glykol Gemisch verwendet wird, um das 

Einfrieren des Kühlwassers während Stillständen bei niedrigen Außentemperaturen zu verhindern, 

ist das Dach als geeignete Ableitfläche oder Auffangwanne und das Rückhaltebecken (B.80-04.04) 

als Rückhaltevolumen (B.80-04.03) ausgeführt. 

 

Im Normalbetrieb wird das Niederschlagwasser vom Dach des Maschinenhauses (80-04-02) über 

ein Rückhaltebecken (B.80-04.04) im nordöstlichen Außenbereich des GMK (siehe 

Entwässerungsplan 10.02 - 11) mit einem Volumen von 45 m³ mit Füllstandsüberwachung (A.80-

04.02) dem Niederschlagswasserkanal (Strang A) zugeführt. Wird im Niederschlagswasser an der 

Messstelle Glykol-Leckage (A.80-04.01) Glykol festgestellt, so wird ein Alarm ausgelöst, der 
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Schieber in der Ableitung zum Niederschlagswasserkanal geschlossen, das glykolhaltige Wasser 

im Rückhaltebecken gesammelt und beprobt.  

Eine Entscheidung, inwiefern die Ableitung des glykolhaltigen Schmutzwasser (80-04-01) in den 

Schmutzwasserkanal (Strang H) oder eine externe Entsorgung erfolgt, wird zwischen den Betreiber 

des Gasmotorenkraftwerks und den zuständigen Stellen für den Betrieb der Kläranlage entschieden. 
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3.1.7 BE 80-05: Schwarzstartdiesel / Blocktransformator / Elektro- und Leittechnik 

Die Grundlage für die Beschreibung der Versorgungseinrichtungen sind die folgenden Pläne, welche 

im Kleinformat in diesem Dokument integriert sind: 

• Verfahrensfließschema:  Anlage 03.07-07 

• Lageplan:   Anlage – 01.02-01 

• Schaltanlagengebäude Anlage  10.03-01 

• Übersichtsschaltbild:  Anlage 03.07-08 

• Leittechnik Architektur Anlage 03.07-09 

 

Die Pläne sind als großformatige Anlage zu diesem Dokument gemäß Verzeichnis Zugehörige 

Unterlagen, Anlagen beigefügt. Dazu ergänzend befinden sich ebenfalls zusammenfassende Listen 

der Komponenten 03.03-17 und Stoffströme 03.03-01 als separate Anlagen zu diesem Dokument. 

 

In der BE 80-05 werden die Komponenten und Funktionen des  

• Schwarzstartdiesel (nördlich GMK) 

• Blocktransformator (westlich GMK) 

• Elektrotechnik (Räume in Schaltanlagengebäude und westlich Maschinenhaus) 

• Leittechnik (Räume im Schaltanlagengebäude) 

 

beschrieben und wie aufgezählt gegliedert.  

3.1.7.1 Schwarzstartdiesel 

Um das Gasmotorenkraftwerk unabhängig von einer Einspeisung von elektrischer Energie starten 

zu können wird im nördlichen Bereich der Anlage in einem Container ein Schwarzstartdiesel mit 

einer Leistung von 855 kW errichtet. 

 

Der Schwarzstartdiesel 80BMA ist an die 0,4 kV-Hauptschaltanlage 80BHA angeschlossen, mit dem 

der Schwarzstart des Gasmotorenkraftwerkes bei Ausfall des 110 kV-Netzes ermöglicht wird. 

 

Der Schwarzstartdiesel beinhaltet folgenden Komponenten:  

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Motor Schwarzstartdiesel A.80-05.01 Schwarzstartdiesel 

Container als Auffangwanne 

mit Leckageüberwachung 

ausgeführt 

Generator Schwarzstartdiesel A.80-05.02 Schwarzstartdiesel 

Container als Auffangwanne 

mit Leckageüberwachung 

ausgeführt 

Tagestank Schwarzstartdiesel B.80-05.01 Schwarzstartdiesel 

Container als Auffangwanne 

mit Leckageüberwachung 

ausgeführt 
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Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Auffangwanne Schwarzstartdiesel B.80-05.02 Schwarzstartdiesel 

Container als Auffangwanne 

mit Leckageüberwachung 

ausgeführt 

Abgasschalldämpfer Schwarzstartdiesel F.80-05.05 Schwarzstartdiesel - 

Abgaskamin Schwarzstartdiesel A.80-05.03 Schwarzstartdiesel - 

Ölkreislaufpumpe Schwarzstartdiesel P.80-05.01 Schwarzstartdiesel 

Container als Auffangwanne 

mit Leckageüberwachung 

ausgeführt 

Verbrennungsluftventilator 

Schwarzstartdiesel 
V.80-05.01 Schwarzstartdiesel - 

Kühlluftventilator Schwarzstartdiesel V.80-05.02 Schwarzstartdiesel - 

 

Der Schwarzstartdiesel ist in einem Container installiert, der mit einer Auffangwanne für die 

Aufnahme der gesamten Menge an Diesel und Schmierstoff ausgerüstet ist. 

Die Anlieferung des Kraftstoffs Diesel (00-00-11), alternativ Heizöl (00-00-20), erfolgt mittels 

Tankwagens, vergleichbar mit der Heizölanlieferung in Privathaushalten, und wird in einem 

Tagestank mit einem Volumen von 2 m³ vorgehalten. 

Der Diesel wird dem Motor über den Brennstofffilter (F.80-05.01) zugeführt, im Motor mit 

Verbrennungsluft gemischt und entzündet sich über die Verdichtung (Selbstzünder). Die 

freiwerdende thermische Energie wird über die Kolben in mechanische Energie umgewandelt, auf 

die Kurbelwelle übertragen, welche den Generator antreibt und damit die Schwarzstartfähigkeit für 

das Gasmotorenkraftwerk herstellt. Das Abgas vom Motor des Schwarzstartdiesels (80-05-01) wird 

über den Abgasschalldämpfer und dem Abgaskamin an die Umgebung abgegeben. 

Die Verbrennungsluft für den Schwarzstartdiesel (UU-00-03) wird aus der Umgebung über einen 

Verbrennungsluftventilator mit Verbrennungsluftfilter (F.80-05.03) zugeführt. Die Kühlluft wird 

ebenfalls aus der Umgebung mit einen Kühlluftventilator mit Kühlluftfilter (F.80-05.04) angesaugt. 

Die Abluft (80-05-03) wird mittels freier Flächen im Container abgeführt. 

 

Das Schmieröl (00-00-19) und der Filter (F.80-05.02) der Ölkreislaufpumpe wird periodisch bei 

Wartungen gewechselt und das Altöl fachgerecht entsorgt (80-05-02). 

Das anfallende Niederschlagswasser (80-05-05) des Containerdach wird in den 

Niederschlagswasserkanal (Strang A) eingeleitet. 
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3.1.7.2 Blocktransformator 

Um die elektrische Energie des Gasmotorenkraftwerks in das in das 110 kV-Hochspannungsnetz 

einzuleiten, werden zwei baugleiche Blocktransformatoren vorgesehen. Dieses System besteht aus: 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Anordnung 

(Maschinenaufstellung) 

Ausführung  

(AwSV) 

Blocktransformator A.80-05.04 Außenaufstellung - 

Auffangwanne Blocktransformator B.80-05.03 Außenaufstellung Wanne mit Beschichtung 

Messstelle Öl-Leckage A.80-05.05 Außenaufstellung - 

 

Über die Blocktransformatoren erfolgt die Anbindung über eine 110 kV-Schaltanlage am GMK und 

einem erdverlegten 110 kV-Leitung bis zum Netzanschlusspunkt im Umspannwerk (UW) Zolling. Die 

zum Anfahren benötigte Eigenbedarfsleistung wird im Normalbetrieb aus dem 110 kV-Netz 

bezogen.  

Die Blocktransformatoren werden als Zweiwicklungs-Drehstrom-Öltransformatoren mit einer 

Leistung von 63 MVA ausgeführt. Die elektrische Spannung wird von 10,5 kV auf 110 kV 

transformiert. Die Blocktransformatoren werden in Freiluftaufstellung auf einem Fundament des 

Transformatoren-Bauwerk (80UBF) aufgestellt. 

Das Fundament ist als Auffangwanne ausgeführt, um zu verhindern, dass bei einem Defekt das 

Transformatoröl unkontrolliert auslaufen kann. Eine Öl-Leckage wird durch einen entsprechenden 

Sensor an einer geeigneten Messtelle (A.80-05.05) automatisch detektiert. Die Ableitung des 

Abwassers (80-05-07) aus Niederschlag erfolgt periodisch, nach Beprobung, über eine externe 

Hebeanlage in den Schmutzwasserkanal (Strang H). Im Falle einer Öl-Leckage oder eines Brandes 

wird die Flüssigkeit im Rückhalteraum der Auffangwanne beprobt und über die Entsorgung des 

kontaminierten Niederschlagswasser (80-05-06) entschieden.  

 

Die Betriebsfüllung der Blocktransformatoren mit Transformatoröl (00-00-13) stellt eine Dauerfüllung 

dar und wird nur im Störfall, bzw. bei der Entsorgung (80-05-04) gewechselt.  

3.1.7.3 110 kV Schaltanlage & 110 kV Energieableitung 

Die 110 kV-Schaltanlage wird als kompakte Hybrid-Freiluftschaltanlage unmittelbar westlich des 

Transformatoren-Bauwerks angeordnet. Sie verbindet die Blocktransformatoren mit der 110 kV-

Energieableitung. Die Energieableitung von der Schaltanlage zum 110 kV Umspannwerk Zolling des 

Bayernwerks erfolgt erdverlegt zunächst in südlicher Richtung und im weiteren Verlauf nach Osten, 

parallel zur Gasmotorenanlage und mit dem Verlauf der Werksstraße nach Osten zum 110 kV 

Umspannwerk Zolling.  

 

Die 110 kV-Schaltanlage wird einem 2,20 Meter hohen Zaun mit Zugangstüren umschlossen.  

Der Zugang zu Bereichen der Hochspannungsanlage ist nur entsprechend autorisiertem Personal  

erlaubt. 
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3.1.7.4 Elektrotechnik 

3.1.7.4.1 Elektrische Schaltung 

Die elektrische Schaltung des Gasmotorenkraftwerkes mit der Netzeinbindung an das bestehende 

110 kV-Umspannwerk in Zolling ist dem elektrischen Übersichtsschaltplan Gesamtanlage 

115/10,5/0,4 kV aus Anlage 03.07-08 zu entnehmen.  

3.1.7.4.2 Mittelspannungs-Schaltanlage 

Die von den Generatoren der Gasmotoren erzeugte elektrische Energie wird über eine 

Generatorableitung (Kabelverbindung) zu den Generatorleistungsschaltern geführt, welche in eine 

10,5 kV-Mittelspannungs-Schaltanlage (MS-Schaltanlage) im Schaltanlagengebäude integriert sind. 

Die Aufstellung der MS-Schaltanlage erfolgt in einem eigenen elektrischen Betriebsraum im 

Schaltanlagengebäude auf Ebene 0,00 m mit Doppelboden. Es speisen maximal vier Generatoren 

auf ein 10,5 kV-Sammelschienen-System ein. Die Anlage ist mit einer Längskupplung und 

Umschalteinrichtung ausgerüstet. Die Längskupplung ist im Normalbetrieb geschlossen. 

 

3.1.7.4.3 Eigenbedarfsversorgung 

Die Eigenbedarfsversorgung des Gasmotorenkraftwerkes ist an die 10,5 kV-Schaltanlage 

angeschlossen. Zwei trockene Eigenbedarfstransformatoren 80BFT10 und 80BTF20 sind an die 

10,5 kV-Schaltanlage angeschlossen und versorgen die 0,4 kV-Hauptschaltanlage 80BHA und 

80BHB. Sie besteht aus zwei Halbschienen mit Längskupplung und ist mit einer automatischen 

Umschalteinrichtung ausgerüstet. Im Normalfall ist die Längskupplung geöffnet und jeder 

Transformator speist auf eine Halbschiene. Die Auslegung der Eigenbedarfstransformatoren erfolgt 

redundant. Bei Ausfall eines Transformators übernimmt der andere Transformator die Versorgung 

aller Verbraucher. 

 

Die Eigenbedarfstransformatoren sind als Trockentransformatoren ausgeführt und werden in 

eigenen Räumen im Schaltanlagengebäude, auf Ebene 0,00 m, aufgestellt. Die Traforäume erhalten 

jeweils eine natürliche Belüftung über einen Zuluftschacht und eine natürliche Entlüftung über 

Lüftungsschlitze über den Türen in der Fassade. 

 

An die 0,4 kV-Hauptverteilung werden Unterverteilungen angeschlossen, aus denen die elektrischen 

Verbraucher der Gasmotoren, der GMK-seitigen Fernwärmeversorgung, das Rückkühlsystem, der 

Versorgungseinrichtungen, die Leittechnik, die Beleuchtung, Kraftinstallation und Kleinantriebe und 

die Gasdruckregel- und Messanlage versorgt werden.  

 

Auf die 0,4 kV-Hauptschaltanlage 80BHA ist der Schwarzstartdiesel 80BMA eingebunden, mit 

welchem der Schwarzstart des Gasmotorenkraftwerkes bei Ausfall des 110 kV-Netzes ermöglicht 

wird.  
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3.1.7.4.4 Niederspannungs-Schaltanlagen 

Die Eigenbedarfsversorgung (Beleuchtung, Steckdosen, Kleinkraft, Steuerschränke, 

Nebenanlagen, usw.) wird über eine 0,4 kV-Hauptschaltanlage 80BHA und 80BHB vorgenommen. 

Sie besteht aus zwei Halbschienen mit Längskupplung und ist mit einer automatischen 

Umschalteinrichtung ausgerüstet. Im Normalfall ist die Längskupplung geöffnet und jeder 

Eigenbedarfstransformator speist auf eine Halbschiene.  

 

Als Schutzmaßnahme gegen indirektes Berühren wird das 0,4 kV-Netz als TN-S-Netz betrieben. 

Die Aufstellung der Niederspannungs-Schaltanlage erfolgt in einem eigenen Raum, im 

Schaltanlagengebäude, auf Ebene 6,00 m, auf einem Doppelboden. Die den Gasmotoren direkt 

zugeordneten Verbraucher werden jeweils aus einer eigenen Schaltanlage, die den Gasmotoren-

Modulen zugeordnet ist, versorgt. Die Anordnung der Schaltanlagen erfolgt in einem 

Schaltanlagenraum in unmittelbarer Nähe der Gasmotoren. 

3.1.7.4.5 Gesicherte Spannungsversorgung 

Zur Spannungsversorgung der für den Betrieb wichtigen bzw. sicherheitsrelevanten elektrischen 

Verbraucher wird eine redundant aufgebaute unterbrechungsfreie Spannungsversorgung mit zwei 

220 V-Batterieanlagen installiert. Die Kapazität der Batterien ist so ausgelegt, dass die relevanten 

Verbraucher für 60 Minuten versorgt werden können. Die Lastübernahme erfolgt unterbrechungsfrei. 

Die Batterien werden in eigenen Räumen im Schaltanlagengebäude, auf Ebene 6,00 m aufgestellt. 

Der Boden ist als säurefeste Wanne ausgebildet.  

 

Die Spannungsebenen 220 V-Gleichspannung, 24 V-Gleichspannung und 230/400 V 

Wechselspannung 50 Hz, stehen unterbrechungsfrei zur Verfügung und versorgen je nach 

Spannungsebene den Schutz und die Steuerung der Schaltanlagen, die Leittechnikkomponenten, 

sowie Rechner und Bildschirme des Leitsystems und die Sicherheitsbeleuchtungsanlage. 

3.1.7.4.6 Beleuchtungsanlagen  

Es wird eine vollständige Innen- und Außenbeleuchtung, Normal- und Sicherheitsbeleuchtung 

inklusive allen Leuchtmitteln, Verteilungen, Schaltern, Absicherungen und der kompletten 

Verkabelung installiert. Die Auslegung der Beleuchtungsstärke erfolgt nach DIN 1535. Es sind LED-

Leuchten einzusetzen. Sie sind den räumlichen Bedingungen angepasst und wartungsfreundlich 

ausgeführt. 

Die Ausführung der Sicherheitsbeleuchtungsanlage erfolgt gemäß den gültigen Normen und 

Richtlinien, u.a. insbesondere der DIN 1838, der VDE 0108, Teil 100, der VDE 0100-560 und der 

ASR 7/4 Arbeitsstättenrichtlinie Sicherheitsbeleuchtung.  

Bei den einzelnen Leuchten wird unterschieden in: 

• Leuchten der Allgemeinbeleuchtung 

Betrieb nur bei vorhandenem Netz (Normalbetrieb) 

• Leuchten für Verkehrswege und wichtige Betriebsstellen:  

Betrieb bei vorhandenem Netz und bei Stromausfall (Versorgung aus der vorhanden 

gesicherten Spannungsversorgung) Transparentleuchten (Hinweisleuchten für Ausgänge 

und Fluchtwege): Sie werden vom Batterienetz versorgt, sodass auch bei einem totalen 



Genehmigungsantrag Zolling 8 
Kapitel 03: 
Anlagen- und Betriebsbeschreibung 
 

Zolling 8 ZO8.EPC.000.CB003 02 
Projekt-Kennwort Projekt-Dokumenten-Nr. Rev. 

enpros consulting GmbH, Nürnberg 
Datei: ZO8 Kapitel 03.00-01x Anlagen-und Betriebsbeschreibung_R2 

Druck: 04.08.2022 09:42 
Seite 38/59 

 

Spannungsausfall keine Unterbrechung auftritt und die Leuchten immer in Betrieb bleiben. 

Leuchten im Außenbereich werden insektenfreundlich ausgeführt. 

 

Die Versorgung der Sicherheitsbeleuchtung (Notleuchten, Rettungszeichenleuchten, 

Hinweisleuchten) erfolgt aus einer Notbeleuchtungsverteilung 80BLS, die redundant aus der 

220 V- Batterieanlagen eingespeist wird. Die Nennbetriebsdauer der Sicherheitsbeleuchtung 

beträgt mindestens 1 h. 

Die Außenbeleuchtung erfolgt mittels insektenfreundlicher LED-Leuchtmittel (angepasstes 

Farbspektrum). 

3.1.7.4.7 Erdung, Blitzschutz, Potentialausgleich 

Für alle Erdungen, wie Schutz-, Betriebs-, Blitzschutz- und Funktionserdung wird eine gemeinsame 

Erdungsanlage errichtet. Die Erdungsanlage leitet auftretende Kurzschluss- und Blitzströme in die 

Erde ab und vermeidet das Auftreten unzulässig hoher Berührungsspannungen. Zur Sicherung der 

Anlagen und des Gebäudes wird eine Blitzschutzanlagen nach DIN VDE 62305 installiert. Zusätzlich 

zu den Maßnahmen des äußeren Blitzschutzes sind die elektrischen Einrichtungen durch 

entsprechende innere Blitzschutzmaßnahmen geschützt.  

Der Potentialausgleich wird gemäß DIN VDE 0100 Teil 410 und 540 hergestellt. 

3.1.7.5 Leittechnik 

3.1.7.5.1 Leittechnisches Konzept 

Der Aufbau der Leittechnik (Leittechnik Architektur) ist aus dem Dokument: Anlage 03.07-09 

Architektur zu entnehmen.  

Es wird ein modulares, bildschirmgeführtes Prozessleitsystem (Distributed Control System, DCS) 

installiert, welches eine sichere und klar strukturierte Automatisierung der Anlage ermöglicht. 

Wesentliches Augenmerk wird auf die Nachweisbarkeit der Eigenfunktionsfähigkeit der GMK-Leit-

technik gelegt.  

3.1.7.5.2 Leitsystem 

Die Bedienung und Überwachung erfolgt entweder in der zentralen Bestandswarte der Block 5 oder 

für eine temporäre Bedienung, sowie während der Inbetriebnahmen, im Leittechnikraum der GMK-

Anlage im neu zu errichtenden Schaltanlagengebäude. 

 

Im Leittechnikraum der GMK-Anlage sind die folgenden Bedienplätze für Wartungs- und 

Inbetriebnahmezwecke vorgesehen:  

• Bedien- und Beobachtungs-Station (BuB) 

• Engineering Station 

 

In der zentralen Warte des Energieparks wird ein Arbeitsplatz (Client) platziert, der eine Bedienung 

und Beobachtung direkt in das GMK Leitsystem ermöglicht. Die primäre Bedienung und 

Beobachtung des GMK wird über die zentrale Warte des Energieparks erfolgen, da die 



Genehmigungsantrag Zolling 8 
Kapitel 03: 
Anlagen- und Betriebsbeschreibung 
 

Zolling 8 ZO8.EPC.000.CB003 02 
Projekt-Kennwort Projekt-Dokumenten-Nr. Rev. 

enpros consulting GmbH, Nürnberg 
Datei: ZO8 Kapitel 03.00-01x Anlagen-und Betriebsbeschreibung_R2 

Druck: 04.08.2022 09:42 
Seite 39/59 

 

Betriebsführung mit dem Personal des Block 5 erfolgt. Im GMK ist kein ständiger Arbeitsplatz 

vorgesehen 

 

Die Bedienung ist auch bei einer möglichen Abschaltung des Kohleblocks 5 möglich, da das GMK 

autark vor Ort steuerbar ist. 

 

An das übergeordnete Leitsystem des Energieparks werden vom GMK Leitsystem lediglich Betriebs- 

und/oder Störmeldungen übergeben werden. 

3.1.7.5.3 Archivierung 

Die Betriebsdatenarchivierung findet in den zentralen Serverkomponenten des Leitsystems (GMK-

Anlage) statt. Es wird unterschieden zwischen:  

• Lokale Archivierung findet in der Leittechnik der GMK-Anlage mit einer zeitlichen Begrenzung 

von ca. 1 Jahr statt 

• Langzeit-Archivierung in der übergeordneten Leittechnik des Energieparks (TEBIS 

Langzeitarchiv), als Umlaufarchiv mit der entsprechenden Erweiterung (Lizenzen) 

3.1.7.5.4 Redundanz und Verfügbarkeit 

Vorgesehen ist die redundante Ausführung mindestens folgender Komponenten des Leitsystems:  

• Zentrale Serverkomponenten für HMI, Betriebsdatenerfassung und -Archivierung  

• Wichtige Automatisierungseinheiten (SPS), die nicht einem einzelnen Gasmotor zuzuordnen 

sind. 

Bedingung: Ausfall der Automatisierungskomponente schränkt die Verfügbarkeit ein  

• Alle Buskopplungen; 1-Fehler-Toleranz der Buskomponenten  

Hiervon ausgenommen sind die Busverbindungen zu den einzelnen Gasmotor-Modulen und 

Bedienplätzen. Es bilden die Bedienplätze in ihrer Gesamtheit ein redundantes System. Es 

ist nicht vorgesehen, mehrere Bedienplätze über eine einzige gemeinsame Komponente 

(z.B. einen Switch) an die HMI-Server anzubinden). 

  

Die redundante Ausführung der HMI-Server soll die lückenlose Archivierung der Meldungen und der 

Prozessdaten sicherstellen. Die Datenintegrität wird durch einen automatischen Archivabgleich 

zwischen diesen Komponenten gewährleistet.  

3.1.7.5.5 Emissions-Erfassung dezentral (Sensorik pro Gasmotor-Modul) 

Ein Emi-Mess-Container für die Analysetechnik der Emissionsüberwachung wird im Außenbereich 

zwischen den Abgaskaminen platziert. Die Sensorik wird entsprechend der erforderlichen Ein- und 

Auslaufstrecken im Abgaskanal angeordnet. Ergibt sich die Anordnung der Messtechnik im Abgas-

Wärmetauscher-Raum so erfolgt eine Aufstellung der Analysetechnik dort, der EMI-Mess-Container 

entfällt. 

3.1.7.5.6 Emi-Rechner Leittechnikraum 

• Es erfolgt eine autarke Auswertung für jedes der 5 Gasmotor-Module des GMK.  
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• Standortspezifisch wird ein System der Fa. SICK, analog zu den bestehenden Systemen im 

Energiepark, verwendet. 

3.1.7.5.7 Safety / SIL 

Sicherheitsgerichtete Funktionen, für die eine SIL-Anforderung besteht, werden im Rahmen einer 

umfassenden Risikoanalyse eingegrenzt und entsprechend umgesetzt. 

Die Funktionen, für die eine SIL-Anforderung besteht, werden in den fehlersicheren Teil des 

Prozessleitsystem integriert. 

3.1.7.5.8 Kommunikationsanlagen 

Die Anlage wird mit den folgenden Kommunikationsanlagen ausgestattet: 

• Telefonanlage (1x GMK Engineering Station und Vorortbedienung, 1 x je Motorzelle, 1 x 

Endladetasse, 1 x GDRMA) 

• Videoüberwachungssystem 

 

3.1.7.5.9 Brandmeldeanlage 

In der Anlage wird eine Brandmeldeanlage zur Brandfrüherkennung entsprechend einschlägigen 

Vorschriften installiert. Der Umfang wird mit der örtlichen Feuerwehr abgestimmt und in das 

Sicherheitskonzept des gesamten GMK integriert. 

 

Die Brandmeldezentrale wird auf die ständig besetzte Warte in Block 5 aufgeschaltet. Die 

Dienstbarkeit erfolgt durch das Personal der Onyx Kraftwerk Zolling GmbH & Co. KGaA (siehe auch 

Kapitel 1). 

 

Die Anlage umfasst im Wesentlichen: 

• Brandmeldezentrale 

• Automatische Melder 

• Handmelder 

3.1.7.5.10 Kritische Infrastruktur 

Die Anlage ist Teil einer kritischen Infrastruktur. Die entsprechenden IT Security - Richtlinien werden 

berücksichtigt. 
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3.2 Baubeschreibung 

Eine detaillierte Baubeschreibung befindet sich unter Kapitel 10 Bauordnungsrechtliche Unterlagen, 

nachfolgend eine informative Zusammenfassung:  

3.2.1 Maschinenhaus Gasmotoren (80 UMR) 

Das Bauwerk dient der Aufstellung der Gasmotoren mit allen Motor-bezogenen Neben- und Hilfs-

aggregaten, technischen Ausrüstungen und Komponenten. Das Bauwerk des Maschinenhauses 

wird zweigeschossig und wird aus Schallschutzgründen in massiver Stahlbeton-Bauweise errichtet. 

Das Dach wird ebenfalls in Massivbauweise und als Flachdach ausgeführt. Die Zu- und 

Abluftöffnungen sind mit geeigneten Schallkulissen ausgerüstet.  

3.2.2 Schaltanlagengebäude (80 UBA) 

Das zentrale Schaltanlagengebäude wird an der Westseite des Maschinenhauses errichtet. Es bildet 

einen eigenen Brandabschnitt und wird durch eine Wand in der Bauart einer Brandwand zum 

Maschinenhaus abgetrennt. 

 

Das Schaltanlagengebäude nimmt neben den erforderlichen zentralen Schaltanlagen auch weitere 

Funktionsbereiche und Anlagen zur zentralen Ver- und Entsorgung des Gasmotorenkraftwerkes auf. 

Des Weiteren sind im Schaltanlagengebäude die WC-Räume mit einer entsprechenden Einbindung 

in den Schmutzwasserkanal (80-02-13) vorgesehen. 

 

Das Bauwerk wird aus Schallschutzgründen ebenfalls in massiver Stahlbeton Bauweise errichtet. 

Die Zu- und Abluftöffnungen sind mit geeigneten Schallkulissen ausgerüstet. 

Das Dach ist ein in Massivbauweise ausgeführtes Flachdach. 

Auf dem Dach ist ein HKL Klimagerät vorgesehen. 

3.2.3 Abgaskamine (80 UHN10+20) 

Die Abgaskamine werden im vorliegenden Konzept mit zwei Kaminen mit jeweils zwei bzw. drei 

Rauchgasleitungen gestaltet. Diese befinden sich vor den Motorzellen im Süden des 

Maschinenhauses. 

3.2.4 Transformatoren-Bauwerk (80 UBF) 

Die Blocktransformatoren werden frei aufgestellt und mit einer Stahlbetonwand aus 

Brandschutzgründen voneinander abgetrennt. Die Anbindung der Kabel vom Mittelspannungs-

Schaltanlagenraum erfolgt über unterirdische Kabelkanäle. Die Energieableitung zur westlich der 

Blocktransformatoren angeordneten Freiluftschaltanlage erfolgt oberirdisch. 

 

Das Bauwerk für die Aufstellung der Transformatoren erfüllt neben der Aufgabe als 

Gründungskörper gleichzeitig die Anforderungen für die Rückhaltung von Transformatoröl im 

Havariefall, sowie Löschwasser und Niederschlagswasser. 
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Die Blocktransformatoren sind mit einer stationären Sprühwasser-Löschanlage ausgerüstet. Die 

Beaufschlagung des Trafos mit Löschwasser ist mit 30 mm/min für 10 Minuten Löschdauer 

angesetzt. 

Die Trafowanne wird in einer flüssigkeitsdichten (FD) Stahlbetonbauweise errichtet. 

 

3.2.5 110 kV Schaltanlage 

Die 110 kV-Schaltanlage wird als kompakte Hybrid-Freiluftschaltanlage unmittelbar westlich des 

Transformatoren-Bauwerks auf Streifenfundamenten angeordnet.  

Die 110 kV-Schaltanlage wird einem 2,20 Meter hohen Zaun mit Zugangstüren umschlossen.  

Der Zugang zu Bereichen der Hochspannungsanlage ist nur entsprechend autorisiertem Personal  

möglich. 

 

3.2.6 Brennstoffversorgung GDRMA (80 UEN) 

Das Bauwerk für die GDRMA befindet sich auf dem Standort im Nord-Westen des Kraftwerkes.  

Das Gebäude ist eingeschossig und besteht aus einem Raum zur Aufstellung der Gasdruckregel- 

und messanlage mit entsprechenden Tür- bzw. Toröffnungen sowie einem abgeschlossenen Raum 

für die Wärmetauscher und die Gastherme und einem abgeschlossenen Raum für die 

Schaltanlagen. 

Das Gebäude wird in massiver Bauweise errichtet. Die Dachdichtung wird aus brandschutz-

technischer Anforderung als harte, nicht brennbare Bedachung ausgeführt. 

Die Fassade des Bauwerkes wird mit einem Außenputz gestalten. Bei Einsatz eines Wärmedämm-

Verbundsystems werden ausschließlich nichtbrennbare Dämmmaterialien (A1) eingesetzt. 

Das Niederschlagswasser (80-01-05) von der Dachfläche wird in den Niederschlagswasserkanal 

(Strang C) geleitet. 

 

3.2.7 Rohrbrücke  

Die Rohrtrasse für die Rohrleitungen der Fernwärme des GMK vom Maschinenhaus der 

Gasmotoren bis zur bestehenden Fernwärmezentrale im Energiepark Zolling verläuft als im Freien 

verlegte Rohrtrasse. Im Bereich des Beginns der Trasse östlich des Maschinenhauses Gasmotoren 

ist die Trassierung bodennah auf Fundamentsockeln bis zur Werksstraße im Osten des 

Grundstückes geplant. Dort überqueren die Fernwärmeleitungen die Straße über eine Rohrbrücke. 

Die weiterführende Trasse in Richtung Norden erfolgt ebenfalls über eine Rohrbrückenkonstruktion 

bis zur vorhandenen Rohrbrücke des bestehenden Kraftwerkes. Ab dieser Position werden die 

Fernwärmeleitungen auf bzw.an vorhandenen Konstruktionen aufgelagert und folgen den 

Bauwerksstrukturen an deren Außenseite bis zum Eintritt in die Fernwärmezentrale auf der Ostseite 

des Kesselhauses (Block 5). Straßen- und Gleisquerungen werden in der erforderlichen lichten Höhe 

unter Berücksichtigung der erforderlichen Lichtraumprofile hergestellt. Die neuen Stützen der 

Rohrbrückenkonstruktionen erhalten bei Bedarf einen entsprechenden Anfahrschutz.  

 

Die Dienstbarkeit ist über Verträge geregelt, siehe Kapitel 1 
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3.2.8 Schwarzstartdiesel 

Der Schwarzstartdiesel wird im nördlichen Bereich der Anlage in einem 40 Fuß Container aufgestellt. 

Das Fundament besteht aus Streifenfundamenten. 

Das Niederschlagswasser (80-05-05) von der Dachfläche wird in den Niederschlagswasserkanal 

(Strang A) geleitet. 

3.2.9 Emissionsmess(EMI-)container 

Die Emissionsmessung wird im südlichen Bereich der Anlage, zwischen den beiden Abgaskaminen, 

in einem 20 Fuß Container aufgestellt. 

 

Das Fundament besteht aus Streifenfundamenten. Der EMI-Container entwässert sein 

Niederschlagswasser (80-04-08) von der Dachfläche in den Niederschlagswasserkanal (Strang C). 
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3.3 Anlagenparameter 

In den folgenden Absätzen wird Bezug zur Anlagenleistung und Betriebszeit, den Technischen 

Verfahrensparametern und den Einsatzstoffen sowie zu Lagermengen und -bedingungen und 

Behältern genommen. 

3.3.1 Anlagenleistung und Betriebszeit 

3.3.1.1 Gasmotorenkraftwerk 

Das Gasmotorenkraftwerk (GMK) ist als KWK-Anlage zur Bereitstellung von elektrischer Energie 

(mit min. 50 MWel Netto-Leistung gemäß KWK-Gesetz) und Fernwärme konzipiert. Die Anlage ist 

eigenständig betriebsfähig und von den Betriebseinrichtungen der anderen im Energiepark 

befindlichen Erzeugungsanlagen getrennt.  

 

Geplant ist die Installation von fünf baugleichen mit Erdgas betriebenen Gasmotoren mit einer 

elektrischen Leistung von rund 65 MWel zur Einspeisung in das 110 kV-Netz der Bayernwerk Netz 

GmbH. Die Wärme in Höhe von ca. 65 MW wird in das Fernwärmenetz, betrieben durch die 

Bayernwerk Natur GmbH, eingespeist.  

Die Feuerungswärmeleistung des Gasmotorenkraftwerk Zolling 8 beträgt rund 140 MW und besitzt 

einen Brennstoffausnutzungsgrad von mehr als 85 %. Technologisch wird das Gasmotorenkraftwerk 

für eine Beimischung von bis zu 20 % Wasserstoff im Brennstoff ausgelegt. 

 

Alle Komponenten und Anlagenteile des GMK sind für einen ganzjährigen Betrieb mit theoretisch 

8.760 h/a abzüglich der Nichtverfügbarkeitszeiträume der einzelnen Gasmotor-Module ausgelegt. 

Einschränkungen aufgrund von Anforderungen in Gutachten im Genehmigungsverfahren sind davon 

unberührt. 

 

Für das GMK sind die Fähigkeiten zum Schwarzstart, Inselbetrieb, Kaltstart, Schnellstart und zur 

Bereitstellung von Sekundär-, und Tertiärregelleistung vorgesehen. 

 

Die Gasmotoren benötigen ca. 5 Minuten, bis sie auf 100 % Last hochgefahren sind. Ein normaler 

Abfahrvorgang dauert ebenfalls ca. 5 min. Auch alle anderen Komponenten des Kraftwerks sind 

innerhalb der genannten Zeiten in der Lage die erforderlichen Leistungen bereitzustellen. Eine 

Ausnahme ist diesbezüglich die SCR-Katalysator-Anlage der Abgasanlage. Hier wird ein 

Anfahrzeitraum von ca. 25 min benötigt, um die volle Leistungsfähigkeit der 

Abgasreinigungseinrichtungen aus dem kalten Zustand zu erreichen. 

3.3.1.2 Schwarzstartdiesel 

Bei Ausfall der externen Stromversorgung kann das GMK mit einem Schwarzstartdiesel 

(FWL=855 kW) gestartet werden. Dieser Fall stellt nach Punkt 7.1 der TA Lärm eine Notfallsituation 

dar und muss somit hinsichtlich des Lärms nicht weiter betrachtet werden.  

Um die Funktionalität des Schwarzstartdiesels zu gewährleisten, wird voraussichtlich einmal 

monatlich ein Testbetrieb des Aggregats durchgeführt, der ausschließlich tagsüber an Werktagen 
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im Zeitraum zwischen 07:00 Uhr und 20:00 Uhr zulässig ist. Die maximale Laufzeit des Aggregats 

ist dabei aus schalltechnischer Sicht auf 2 Stunden zu beschränken 

3.3.2 Technische Verfahrensparameter 

Die folgende Tabelle stellt die wesentlichen technischen Verfahrensparamater dar.  

 

Tabelle 3.1: Technische Verfahrensparameter 

Bezeichnung Einheit Wert 

Anzahl Gasmotor-Module Stück 5 

Feuerungswärmeleistung   (max./ gesamt) MWth 139,3 

Elektrische Leistung    (max. / Gasmotor) MWel 12,518 

Elektrische Leistung    (max. / gesamt) MWel 62,59 

Thermische Leistung    (max. / Gasmotor) MWth 11,43 

Thermische Leistung    (max. / gesamt) MWth 57,15 

Umgebungsbedingungen Temperatur 
 

                                     rel. Feuchte 
 

                                           Luftdruck 

°C -18…+32 

% 80 

kPa 96,5 

Brennstoff - Erdgas  
(H2-ready bis 20 %) 

Abgasvolumen  

bei 5 % O2, trocken Nm³/h 31.426 / Gasmotor 

Betriebssauerstoffgehalt Vol.-% O2 Min. 10 % 

Betriebsabgasvolumen (bei ca. 10 % O2 ) 

Feucht Nm³/h 51.560 / Gasmotor 

trocken Nm³/h 45.709 / Gasmotor 

Abgastemperatur Abgaskaminmündung 

ohne Wärmeauskopplung °C Ca. 330...360 

mit Wärmeauskopplung °C Min... 80 

Wärmeabgabe über Rückkühlwerk je Gasmotor 

ohne Wärmeauskopplung MWth 8 

mit Wärmeauskopplung MWth 0,3 

Abgaskamin 

Durchmesser eines Zuges, innen mm max. 1.400 

Höhe über Geländeoberkante (+430,10 m ü N.N.) m 38 

Anzahl Betriebsstunden h/a 8.000 
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3.3.3 Einsatzstoffe 

Die Einsatzstoffe im GMK sind im Rahmen des Kapitels 3.1 Betriebs- und Verfahrensbeschreibung 

als Stoffströme beschrieben.  

Die Stoffströme nach Betriebseinheit, Eingangs- und Ausgangsstoff, externe Versorgung und 

Entsorgung sind in der Liste der Stoffströme als Anlage zu diesem Dokument zusammengefasst. 

3.3.3.1 Wassergefährdende Stoffe 

Im GMK werden folgende wassergefährdenden Stoffe eingesetzt: 

• Glykol 

• Schmieröl Gasmotor / Schmieröl Schwarzstartdiesel 

• Diesel / Heizöl 

• Transformatoröl 

• Batteriesäure 

• Natronlauge 

• Harnstofflösung 

• Schmieröl Drucklufterzeugung 

• Natriumchlorid 

 

Der Lageplan der wassergefährdenden Stoffe im Gasmotorenkraftwerk und ist als großformatiger 

Plan in der Anlage 12.04-01 beigefügt. 

3.3.3.2 Sicherheitsdatenblätter 

Für folgende Einsatzstoffe sind Sicherheitsdatenblätter diesem Dokument als Anlage zugefügt.  

• Erdgas 

• Wasserstoff (kann in Zukunft als Erdgas / Wasserstoff Gemisch (80/20) geliefert werden) 

• Stickstoff 

• Harnstofflösung 

• Glykol 

• Schmieröl Gasmotor 

• Batteriesäure 

• Natronlauge 

• Diesel 

• Schmieröl Schwarzstartdiesel 

• Transformatoröl 

• Inergen 

• Heizöl 

• Natriumchlorid 

• Schmieröl Drucklufterzeugung 
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Die Dokumentennummer des jeweiligen Sicherheitsdatenblatt (Anlage 03.03-02 bis 03.03-16) und 

der Liste der Stoffströme (Anlage 03.03-01) ist dem Verzeichnis Zugehörige Unterlagen, Anlagen ab 

Seite 58 zu entnehmen. 

3.3.4 Lagermengen und -bedingungen, Behälter 

Die eingesetzten Behälter und Lagermengen im GMK sind im Rahmen des Kapitels 3.1 Betriebs- 

und Verfahrensbeschreibung als Komponenten beschrieben. Eine vollständige Aufstellung dieser 

beschriebenen Behälter ist in der Liste Komponenten als Anlage 03.03-17 zu diesem Dokument 

enthalten. Die Lagerorte sind in der Anlage 12.04-01 zu finden. 

 

Die für dieses Kapitel relevanten Anlagen, in welchen wassergefährdende Stoffe eingesetzt werden, 

sind wie folgt gegliedert. Anlagen zum: 

• Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen) 

• Herstellen, Verwenden und Behandeln (HBV-Anlagen) 

 

Dazu werden für die notwendigen Einstufungen (WGK, AwSV, Rückhaltekategorie) die 

Systemmengen (Volumen des Behälters und verbindende Rohrleitungen) für die einzelnen Anlagen 

ermittelt. 

Weitere Angaben zur Thematik Wassergefährdende Stoffe werden im Genehmigungsantrag unter 

dem Kapitel 12 Gewässerschutz behandelt. Die nachfolgenden Tabellen sind zur Vollständigkeit 

diesem Kapitel beigefügt. 

3.3.4.1 Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen) 

 

Abfüllen: 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 
Systemmenge 1* 2* 3* Anforderung 

Abfüllanlage für  

Frischöl, Glykol, 

Glykol-Wasser-

Gemisch, Altöl und  

Harnstofflösung 
LKW-Entladetasse  

(mit Ölabscheider) 

B.80-02.01 

Entladetasse: 

V = 1,4 m³ 

 

Ölabscheider: 

V = 1 m³ 

3 C ** 

zu 1: maximal WGK 3 (Altöl) 

zu 3: **Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

  

Rückhaltevolumen im Ölabscheider bzw. auf der 

Entladetasse mit Rohrleitung ca. 2,5 m³;  

Niederschlagswasser wird berücksichtigt 

*) 1: Einstufung WGK; 2: Gefährdungsstufe AwSV, 3: Rückhaltekategorie 

 

Lagern: 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Lagermenge 

(Systemmenge) 
1* 2* 3* Anforderungen 

Harnstoffsystem B.80-02.02 
90 m³ 

(98 m³) 
1 A R3 

Doppelwandiger Tank mit Lecküberwachung, 

verbindende Rohrleitungen dauerhaft dicht im 

Gebäude 
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Benennung 
Kenn-

zeichnung 

Lagermenge 

(Systemmenge) 
1* 2* 3* Anforderungen 

Frischölsystem B.80-02.04 
30 m³ 

(32 m³) 
1 A R3 

Doppelwandiger Tank mit Lecküberwachung, 

verbindende Rohrleitungen dauerhaft dicht im 

Gebäude 

*) 1: Einstufung WGK; 2: Gefährdungsstufe AwSV, 3: Rückhaltekategorie 

 

3.3.4.2 Herstellen, Verwenden und Behandeln (HBV-Anlagen) 

 

Benennung 
Kenn-

zeichnung 
Systeminhalt 1* 2* 3* Anforderungen 

Schmier- und  

Serviceölsystem  

A.80-03.01 

B.80-02.06 

V.80-02.01 

V.80-02.01 

48 m³ 1 A 

R1

+ 

R3 

Doppelwandiger Behälter mit Lecküberwachung, 

(Service) und internes Schmierölsystem Gasmotor 

(Ölwanne und verbindende Rohrleitungen) und 

Druckluftkompressoren 

Altösystem B.80-02.05 10 m³ 3 C R3 Doppelwandiger Behälter mit Lecküberwachung 

Behandlungsanlag

e Abgaskondensat 

(Natronlauge) 

B.80-02.09 50 l 1 A R2 Behälter (Liefergebinde) mit Auffangwanne 

Rückkühlsystem 

(Kühlwasser) 

A.80-03.01 

B.80-02.03 

B.80-04.01 

B.80-04.02 

105 m³ 1 A 

R1 

+ 

R3 

Doppelwandige Behälter mit Lecküberwachung 

und internes Kühlsystem Gasmotor, verbindende 

Rohrleitungen dauerhaft dicht 

Batterieanlage B.80-02.11 8.900 kg 1 A R1 
216 Batteriezellen mit je 40 kg Batteriesäure, 

Rückhalteeinrichtung im Raum 

Schmieröl Motor 

Schwarzstartdiesel 
A.80-05.01 40 Liter 1 A R2 

Container des Schwarzstartdiesel als 

Auffangwanne ausgebildet 

Tagestank 

Schwarzstartdiesel 
B.80-05.01 2 m³ 2 B R2 

Container des Schwarzstartdiesel als 

Auffangwanne ausgebildet 

Blocktransformator A.80-05.04 27 m³ 1 A R2 mit Auffangwanne   

Rückkühlsystem 

HKL 
V.80-02.04 10 m³ 1 A - 

Pumpen werden bei Abfall des Systemdrucks 

ausgeschaltet. 

*) 1: Einstufung WGK; 2: Gefährdungsstufe AwSV, 3: Rückhaltekategorie 
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3.3.5 Bezug und Ableitung verschiedene Wässer 

Die nachfolgende Tabelle fasst zunächst die wesentlichen Bezugsmengen, die Herkunft und die 

Ableitungsmengen von verschiedenen Wässern für den Betriebs zusammen.  

 

Tabelle 2 Art, Mengen, Herkunft und Ableitung von Wässern Gasmotorenkraftwerk Zolling 8 

Art Menge / Herkunft / Ableitung 

Löschwasser nach Bedarf, gemäß Anforderungen des Brandschutzkonzeptes, Überprüfung vor 

Inbetriebnahme 

Herkunft: Feuerlöschwasserleitung Energiepark Zolling 

Trinkwasser 150 - 200 m³/a zur Deionatherstellung in der Entsalzungsanlage und Reinigung der 

Rückkühler, abhängig von Betriebsweise 

Herkunft: Trinkwasserleitung Energiepark Zolling 

Niederschlagswasser 5.600 - 6.000 m³/a 

keine Erhöhung der bisherigen Mengen, da GMK auf bereits versiegelten Flächen des 

Energieparks Zolling errichtet wird 

Ableitung: Dach und Flächen in den Niederschlagswasserkanal (Strang A und C) des 

Energiepark Zolling in die Amper; Niederschlagswasser der Entladetasse und der 

Auffangwanne der Blocktransformatoren in den Schmutzwasserkanal (Strang H) des 

Energiepark Zolling zur Kläranlage der Gemeinde Zolling 

Schmutzwasser 12 – 15 m³/a aus dem Kondensat der Adsorptionstrockner in Abhängigkeit der 

Betriebsweise sowie Fäkalabwasser 

Ableitung: Schmutzwasserkanal (Strang H) des Energiepark Zolling und zur 

Kläranlage der Gemeinde Zolling 

Prozessabwasser 120 – 130 m³/a aus der Entsalzungsanlage zur Deionatherstellung und behandeltem 

Abgaskondensat in Abhängigkeit der Betriebsweise  

Ableitung: Schmutzwasserkanal (Strang H) des Energiepark Zolling zur Kläranlage der 

Gemeinde Zolling 

 

 

3.3.6 Technische Angaben 

Die technischen Angaben der Komponenten, ergänzend zu den in den vorangegangenen 

Beschreibungen in den einzelnen Kapiteln, sind in der Liste Komponenten als Anlage zu diesem 

Dokument zusammengefasst (03.03-17). 
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3.4 Tierische Nebenprodukte 

In der zu genehmigenden Anlage werden keine Nebenprodukte gemäß Verordnung (EG) Nr. 

1069/2009 (Verordnung über tierische Nebenprodukte) eingesetzt. 
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3.5 Alternativenbeschreibung 

Eine Variante der Anordnung des GMK im Nordosten der Anlage wurde hinsichtlich der 

schalltechnischen Machbarkeit durch den TÜV Süd geprüft. Aufgrund einer höheren Belastung der 

Nachbarschaft legte man sich auf die jetzige Variante fest.  

Die Errichtung der GMK Anlage innerhalb des bestehenden Kraftwerksgeländes erfolgte aus den 

nachstehenden Gründen: 

 

• Vorhandene Infrastruktur wie z.B. Fernwärmeanbindung, Personal, Netzanbindung 

(elektrisch) und ähnliche 

 

Somit können Synergien geschaffen und Ressourcen eingespart werden. 

 

Weiterhin ist als vorteilhaft für diesen Standort zu nennen: 

• Nutzung von bereits versiegelten Flächen 

• Konversion der Steinkohlenutzung 

 

Die Technik der Gasmotoren bietet im Vergleich zu anderen Energieerzeugungsanlagen die 

folgenden Vorteile: 

• Hohe Flexibilität 

• Schnelle Einsatzbereitschaft 

• Hohe Brennstoffausnutzung 

• Mitnutzung von Wasserstoffgas möglich 

• Bewährte Technik 

• Niedriges Anlagengefährdungspotential 

• Geringe Transportaufwendungen 

 

Ein Vergleich der verschiedenen Arten von Fernwärmeerzeugung zur langfristigen Sicherung der 

Versorgung des Strom- und Fernwärmenetzes wurde mit den nachfolgenden Alternativen 

durchgeführt: 

 

Anlagenart 

Investitions-

kosten 

[€/kW] 

Elektrischer 

Wirkungsgrad 

[%] 

Brennstoff-

nutzungs-

grad 

[%] 

Positiv Negativ 

Biomasse HKW 
3.000- 

4.500 
20-30 bis zu 70 Klimafreundlich 

Hohe Investitionskosten 

 

Schwierige 

Brennstoffverfügbarkeit 

Gasmotoren KW 
1.500- 

1.800 
40-44 85-92 

Passend zum 

Wärmebedarf des 

Fernwärmenetz 

 

Hocheffizient 

Nutzung von fossilem 

Brennstoff so lange H2 

nicht verfügbar 
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Anlagenart 

Investitions-

kosten 

[€/kW] 

Elektrischer 

Wirkungsgrad 

[%] 

Brennstoff-

nutzungs-

grad 

[%] 

Positiv Negativ 

Kombikraftwerk 
900- 

1.200 
bis zu 60 80-90 

Hoher elektrischer 

Wirkungsgrad 

 

Günstige spezifische 

 Investitionskosten 

Nicht passend (ca. 10 x zu 

groß) und zu unflexibel für 

das bestehende 

Fernwärmenetz 

Gaskessel 350-600 -- bis zu 85 

Hoher thermischer 

Nutzungsgrad 

 

Günstige spezifische 

Investitionskosten 

Keine KWK Anlage, 

da keine Stromerzeugung 

Power to Heat 100-200 -- bis zu 95 

Hoher thermischer 

Nutzungsgrad 

 

Günstige spezifische 

Investitionskosten 

Keine KWK Anlage, 

da keine Stromerzeugung 

 

EEG Umlagepflichtig 

 

Aufgrund der oben beschrieben Sachverhalte wurde sich für ein hocheffizientes 

Gasmotorenkraftwerk auf dem alten Kohllager im Energiepark Zolling entschieden. 
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3.6 Maschinenaufstellungspläne 

Für die Maschinenaufstellungspläne wird auf die Pläne in Kapitel 10 (Bauantrag) verwiesen 
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3.7 Fließbilder, Verfahrensschemata der Anlage 

Im folgenden Kapitel werden die bereits in den vorangegangenen Kapiteln erläuterten 

Betriebseinheiten (siehe Kapitel 3.1) in Form von Fließbildern dargestellt.  

Die Pläne sind als großformatige Anlage gemäß Verzeichnis Zugehörige Unterlagen, Anlagen 

beigefügt. 

• Verfahrensfließschema Gesamtanlage      (Anlage 03.07-01) 

• Grundfließschema Stoffströme      (Anlage 03.07-02) 

• Verfahrensfließschema BE 80-01 Brennstoffversorgung GDRMA  (Anlage 03.07-03) 

• Verfahrensfließschema BE 80-02 Versorgungseinrichtungen  (Anlage 03.07-04) 

• Verfahrensfließschema BE 80-03 Gasmotoren- und  

Abgasanlage mit Nebeneinrichtungen     (Anlage 03.07-05) 

• Verfahrensfließschema BE 80-04 Rückkühlsystem    (Anlage 03.07-06) 

• Verfahrensfließschema BE 80-05 Schwarzstartdiesel / Block- 

transformatoren / Elektro- und Leittechnik     (Anlage 03.07-07) 

• Konzept Ver- und Entsorgungsanlagen     (Anlage 03.07-10) 

 

Als Grundlage sind auf der folgenden Seite in den Abbildungen und Tabellen die Systematik zur 

Benennung von Stoffströmen und Komponenten dargestellt. 
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Systematik Benennung Stoffstrom: 

 
 

 

 

Systematik Benennung Komponenten: 

 Kennbuchstabe und Benennung 

 

A Apparat, Maschine, soweit nicht in eine der 

nachstehenden Gruppen einordbar 

B Behälter, Tank, Bunker, Silo 

F Filterapparat, Flüssigkeitsfilter, Gasfilter u.ä.  

P Pumpe 

T Trockner 

V Verdichter, Ventilator, Vakuumpumpe 

W Wärmetauscher 
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3.8 Angaben zu Anlagen gem. 42. BImSchV 

Das GMK wird ohne Verdunstungskühlanlagen, Kühltürme oder Nassabscheider im Sinne der  

42. BImSchV errichtet. Es kommen Trockenkühler (Siehe BE 80-04 Rückkühlsystem) zum Einsatz, 

die mittels angesaugter Umgebungsluft, die technisch nicht verwertbare Wärme abführen. 
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3.9 Überwachungsmaßnahmen  

Die folgenden grundlegenden Überwachungsmaßnahmen werden eingehalten, bzw. durchgeführt: 

• Regelmäßige Rundgänge 

• Regelmäßige Wartung 

• Wiederkehrende Prüfungen 

• Ständige Überwachung der Maßnahmen zur Vermeidung der Verschmutzung von Luft, 

Boden und Grundwasser 

• Maßnahmen im Hinblick auf von den normalen Betriebsbedingungen abweichende 

Bedingungen, wie das An- und Abfahren der Anlage, das unbeabsichtigte Austreten von 

Stoffen, Störungen, das kurzzeitige Abfahren der Anlage 

• Vorkehrungen zur weitestgehenden Verminderung der weiträumigen oder 

grenzüberschreitenden Umweltverschmutzung 

• Überwachung von Entsorgungswegen 

• Sicherheitsbegehungen (UVV, BG, …) 

• Brandschutzübungen 

• Meldung bei unbeabsichtigtem Freisetzen von umweltgefährdenden Stoffen 
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VERZEICHNIS ZUGEHÖRIGE UNTERLAGEN, ANLAGEN 

Nr. Projekt-Dokumenten-Nr. Dokumentenbenennung / -titel 

03.03-01 ZO8.EPC.000.EC013 Liste Stoffströme 

03.03-02 ZO8.EXT.000.ED001 Sicherheitsdatenblatt Erdgas 

03.03-03 ZO8.EXT.000.ED002 Sicherheitsdatenblatt Wasserstoff (Für Erdgas / H2 Gemisch) 

03.03-04 ZO8.EXT.000.ED003 Sicherheitsdatenblatt Stickstoff 

03.03-05 ZO8.EXT.000.ED004 Sicherheitsdatenblatt Harnstofflösung 

03.03-06 ZO8.EXT.000.ED005 Sicherheitsdatenblatt Glykol 

03.03-07 ZO8.EXT.000.ED006 Sicherheitsdatenblatt Schmieröl Gasmotor 

03.03-08 ZO8.EXT.000.ED007 Sicherheitsdatenblatt Batteriesäure 

03.03-09 ZO8.EXT.000.ED008 Sicherheitsdatenblatt Natronlauge 

03.03-10 ZO8.EXT.000.ED009 Sicherheitsdatenblatt Diesel 

03.03-11 ZO8.EXT.000.ED010 Sicherheitsdatenblatt Schmieröl Schwarzstartdiesel 

03.03-12 ZO8.EXT.000.ED011 Sicherheitsdatenblatt Transformatoröl 

03.03-13 ZO8.EXT.000.ED012 Sicherheitsdatenblatt Inergen 

03.03-14 ZO8.EXT.000.ED013 Sicherheitsdatenblatt Heizöl 

03.03-15 ZO8.EXT.000.ED014 Sicherheitsdatenblatt Natriumchlorid 

03.03-16 ZO8.EXT.000.ED015 Sicherheitsdatenblatt Schmieröl Drucklufterzeugung 

03.03-17 ZO8.EPC.000.EC015 Liste Komponenten 

03.06-01 ZO8.EPC.000.LD004 Lageplan Standort gesamte Schnittstellen 

03.07-01 ZO8.EPC.000.FB001 Verfahrensfließschema Gesamtanlage 

03.07-02 ZO8.EPC.000.FB003 Grundfließschema Stoffströme 

03.07-03 ZO8.EPC.000.FB004 Verfahrensfließschema BE 80-01 Brennstoffversorgung GDRMA  

03.07-04 ZO8.EPC.000.FB005 Verfahrensfließschema BE 80-02 Versorgungseinrichtungen 

03.07-05 ZO8.EPC.000.FB004 Verfahrensfließschema BE 80-03 Gasmotoren- und Abgasanlage mit 

Nebeneinrichtungen 

03.07-06 ZO8.EPC.000.FB006 Verfahrensfließschema BE 80-04 Rückkühlsystem 

03.07-07 ZO8.EPC.000.FB007 Verfahrensfließschema BE 80-05 Schwarzstartdiesel / 

Blocktransformatoren / Elektro- und Leittechnik 

03.07-08 ZO8.EPC.100.FA001 Übersichtsschaltbild Gesamtanlage115 / 10,5 / 0,4kV 

03.07-09 ZO8.EPC.200.FA001 Leittechnik Architektur 

03.07-10 ZO8.EPC.900.LD903 Konzept Ver- und Entsorgungsanlagen 

Kap 01 

Anlage 

01.02-01 

ZO8.EPC.000.LD003 Lageplan Gasmotorenkraftwerk 

Kap 04 

Anlage 

04.02-01 

ZO8.EPC.000.LD913 Emissionsquellenplan 

Kap 05 

Anlage 

05.01-02 

ZO8.EPC.000.LD912 Schallquellenplan 
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Nr. Projekt-Dokumenten-Nr. Dokumentenbenennung / -titel 

Kap 10 

Anlage 

10.02-11 

ZO8.EPC.900.LD805 Lageplan GMK Entwässerungen 

Kap 10 

Anlage 

10.02-14 

ZO8.EPC.900.LD808 Lageplan GDRMA Entwässerungen 

Kap 10 

Anlagen 

10.03-01 

bis  

10.03-05 

 Maschinenaufstellpläne Maschinenhaus Gasmotoren 80UMR 

Kap 10 

Anlagen 

10.03-06 

bis  

10.03-010 

 Maschinenaufstellpläne Schaltanlagengebäude 80UBR 

Kap 10 

Anlage 

10.03-15 

 Maschinenaufstellpläne GDRMA 80UEN 

Kap 12 

Anlage 

12.04-01 

ZO8.EPC.000.LD911 Lageplan Standorte wassergefährdende Stoffe 

 


	3  Anlagen- und Betriebsbeschreibung
	3.1 Betriebs- und Verfahrensbeschreibung
	3.1.1 Kurzbeschreibung Betriebseinheiten (BE)
	3.1.2 Schnittstelle Gasmotorenkraftwerk zu angrenzende Anlagen
	3.1.3 BE 80-01: Brennstoffversorgung GDRMA
	3.1.4 BE 80-02: Versorgungseinrichtungen
	3.1.4.1 LKW-Endladetasse mit Ölabscheider
	3.1.4.2 Harnstoffsystem
	3.1.4.3 Schmierölsystem
	3.1.4.4 Wasser-Glykol System
	3.1.4.5 Druckluftsystem
	3.1.4.6 Entsalzungsanlage
	3.1.4.7 Neutralisationsanlage
	3.1.4.8 Batterieanlage
	3.1.4.9 Löscheinrichtungen
	3.1.4.10 Lüftungs- und Kühlanlagen

	3.1.5 BE 80-03: Motoren- und Abgasanlagen mit Nebeneinrichtungen
	3.1.5.1 Fernwärme
	3.1.5.2 Gasmotor-Modul
	3.1.5.3 Abwärmenutzung Gasmotor
	3.1.5.3.1 Ladeluft
	3.1.5.3.2 Schmieröl
	3.1.5.3.3 Kühlwasser Gasmotor
	3.1.5.3.4 Wärmeübertragung Kühlwasser NT und HT an Fernwärmewasser
	3.1.5.3.5 Abgas Gasmotor
	3.1.5.3.6 Weitere Wärmenutzung

	3.1.5.4 Abgassystem und -behandlung

	3.1.6 BE 80-04: Rückkühlsystem
	3.1.7 BE 80-05: Schwarzstartdiesel / Blocktransformator / Elektro- und Leittechnik
	3.1.7.1 Schwarzstartdiesel
	3.1.7.2 Blocktransformator
	3.1.7.3 110 kV Schaltanlage & 110 kV Energieableitung
	3.1.7.4 Elektrotechnik
	3.1.7.4.1 Elektrische Schaltung
	3.1.7.4.2 Mittelspannungs-Schaltanlage
	3.1.7.4.3 Eigenbedarfsversorgung
	3.1.7.4.4 Niederspannungs-Schaltanlagen
	3.1.7.4.5 Gesicherte Spannungsversorgung
	3.1.7.4.6 Beleuchtungsanlagen
	3.1.7.4.7 Erdung, Blitzschutz, Potentialausgleich

	3.1.7.5 Leittechnik
	3.1.7.5.1 Leittechnisches Konzept
	3.1.7.5.2 Leitsystem
	3.1.7.5.3 Archivierung
	3.1.7.5.4 Redundanz und Verfügbarkeit
	3.1.7.5.5 Emissions-Erfassung dezentral (Sensorik pro Gasmotor-Modul)
	3.1.7.5.6 Emi-Rechner Leittechnikraum
	3.1.7.5.7 Safety / SIL
	3.1.7.5.8 Kommunikationsanlagen
	3.1.7.5.9 Brandmeldeanlage
	3.1.7.5.10 Kritische Infrastruktur



	3.2 Baubeschreibung
	3.2.1 Maschinenhaus Gasmotoren (80 UMR)
	3.2.2 Schaltanlagengebäude (80 UBA)
	3.2.3 Abgaskamine (80 UHN10+20)
	3.2.4 Transformatoren-Bauwerk (80 UBF)
	3.2.5 110 kV Schaltanlage
	3.2.6 Brennstoffversorgung GDRMA (80 UEN)
	3.2.7 Rohrbrücke
	3.2.8 Schwarzstartdiesel
	3.2.9 Emissionsmess(EMI-)container

	3.3 Anlagenparameter
	3.3.1 Anlagenleistung und Betriebszeit
	3.3.1.1 Gasmotorenkraftwerk
	3.3.1.2 Schwarzstartdiesel

	3.3.2 Technische Verfahrensparameter
	3.3.3 Einsatzstoffe
	3.3.3.1 Wassergefährdende Stoffe
	3.3.3.2 Sicherheitsdatenblätter

	3.3.4 Lagermengen und -bedingungen, Behälter
	3.3.4.1 Lagern, Abfüllen und Umschlagen (LAU-Anlagen)
	3.3.4.2 Herstellen, Verwenden und Behandeln (HBV-Anlagen)

	3.3.5 Bezug und Ableitung verschiedene Wässer
	3.3.6 Technische Angaben

	3.4 Tierische Nebenprodukte
	3.5 Alternativenbeschreibung
	3.6 Maschinenaufstellungspläne
	3.7 Fließbilder, Verfahrensschemata der Anlage
	3.8 Angaben zu Anlagen gem. 42. BImSchV
	3.9 Überwachungsmaßnahmen

	Verzeichnis Zugehörige Unterlagen, Anlagen

